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Peter JÁNOSI (Ed.)

Structure and Significance

Thoughts on Ancient Egyptian Architecture

2006, 
Print Edition
Untersuchungen der
Zweigstelle Kairo des
Österreichischen Archäo-
logischen Instituts 25
Denkschriften der
Gesamtakademie 33
574 Seiten, 29,7x23cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3552-1
€ 96,00

Peter JÁNOSI
ist Dozent am Institut für
Ägyptologie der Universität
Wien

Der Band vereint 25 Beiträge von internationalen Wissenschaftern mit
folgenden Themenschwerpunkten: ägyptische Archäologie, Bauwesen,
Bautechnik, Baugeschichte, Vermessung und spezielle Studien zum
Bild- und Statuenprogramm von Tempelanlagen. Das breit gefächerte
Spektrum der verschiedenen Arbeiten umspannt den Zeitraum von der
Pyramidenzeit (Altes Reich) bis zur koptischen Periode Ägyptens und
dokumentiert den heutigen Stand und die Leistungen der Architekturfor-
schung innerhalb der Ägyptologie und verwandter Gebiete. Wesentlicher
Schwerpunkt der Darstellungen sind vor allem die jüngsten Grabungs-
und Forschungsergebnisse, wobei auch auf eine übergreifende Gesamt-
schau des Themas Wert gelegt wurde. Die umfassende Darlegung der
verschiedenen Ergebnisse auf dem Gebiet der ägyptischen Baufor-
schung und Archäologie zeigen nicht nur die wissenschaftlichen Errun-
genschaften der letzten Jahrzehnte auf, sondern verdeutlichen nach-
drücklich antike Entwicklungsprozesse bauhistorischer Leistungen. Der
Band soll dem Fachmann, wie auch den Kollegen aus den Nachbardiszi-
plinen einen raschen Überblick zum aktuellen Stand der Architekturfor-
schung in der Ägyptologie übermitteln.

•••

The volume comprises 25 studies written by international experts on
the following topics: Egyptian archaeology, the building, constructional
engineering, building technology and surveying of Egyptian temples,
and special studies on Egyptian temples’ decorative features. The
articles cover a time frame from the Pyramid Age (Old Kingdom) to the
Coptic period. The volume documents recent archaeological finds and
provides comprehensive information about the various topics being
presented. The detailed presentation of architectural and
archaeological research results from Egypt documents not only the
work conducted in these fields during the last several decades, but also
looks at ancient technological achievements. The volume should
provide the specialist as well as the interested reader a clear idea of the
current state of architectural research in Egyptology.
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Peter SCHERRER – Elisabeth TRINKL

Die Tetragonos Agora in Ephesos

Grabungsergebnisse von archaischer bis in byzantinische Zeit – 
ein Überblick 
Befunde und Funde klassischer Zeit

2006
Print Edition
Forschungen in Ephesos
13/2
2006, 408 Seiten,
39x30cm, broschiert
ISBN 3-7001-3632-3
€ 169,00
Erscheinungstermin: April 

Peter SCHERRER
ist Lektor am Institut für
Archäologie an der
Universität Salzburg

Elisabeth TRINKL
ist freiberufliche
Archäologin

Dieser zweite Band der den Ausgrabungsergebnissen auf der Tetragonos
Agora von Ephesos (Westtürkei) gewidmeten Serie innerhalb der renom-
mierten „Forschungen in Ephesos” vereinigt thematisch sehr unter-
schiedliche Studien. Im ersten Teil wird eine Gesamtschau über die
Ergebnisse der 1902–1907 und 1976–2001 durchgeführten Ausgrabun-
gen in diesem Areal mit seiner eineinhalbtausendjährigen Baugeschich-
te vorgelegt. Die Agora wurde im 3. Jahrhundert v. Chr. über einer seit
dem 8. Jahrhundert v. Chr. bestehenden Dorfsiedlung und der zugehöri-
gen Nekropole angelegt. In der frühen römischen Kaiserzeit erfuhr der
Marktplatz eine wesentliche Erweiterung, im späten 4. Jahrhundert n.
Chr. eine groß angelegte Restaurierung, schließlich im 6. Jahrhundert n.
Chr. eine letzte grundsätzliche Neugestaltung. Im zweiten Teil werden
detailliert die Ergebnisse zur klassischen Epoche (5. und 4. Jahrhundert
v. Chr.) besprochen. Hier sind vor allem die Anlage eines mit zahlreichen
Keramikgefäßen verfüllten Brunnens und mehrere gewerblich genutzte
Beckenanlagen sowie die Sarkophagbestattung eines jungen Mannes
mit beigegebener Lyra von Interesse. Von den auf der Tetragonos Agora
geborgenen Funden ausgehend widmet sich der dritte Teil Einzelunter-
suchungen zu importierter und lokal erzeugter Keramik, zu Handelsver-
bindungen und zur Zoologie. 
Mit Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung.

•••

This publication, part of the renowned “Forschungen in Ephesos”
series, is the second volume to present the results of excavations at the
Tetragonos Agora, Ephesos (Western Turkey), and brings together
studies which are thematically very diverse. Part I summarizes the
results of the excavations carried out between 1902–1907 and
1976–2001 in this area, an area with a building history spanning 1,500
years. The Agora was laid out in the 3rd century BC on top of an earlier
village settlement with its accompanying necropolis, both dating to the
8th century BC. In the early period of Imperial Rome the market place
was enlarged significantly, in the late 4th century CE large-scale
renovations were undertaken, and finally in the 6th century CE a last
basic restructuring was made. In Part 2, findings from the Classical
Period (5th and 4th centuries BC) are discussed in detail. Of special
interest here are a well filled with numerous ceramic vessels, several
basin facilities for manufacturing, and the sarcophagus of a young man
with a lyre. Based on the finds excavated at the Tetragonos Agora, Part
3 contains studies of the ceramic ware, which was produced locally and
imported, trade contacts, and the zoology of the area.
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Stefan GROH – Helga SEDLMAYER

Forschungen im Vicus Ost 
von Mautern-Favianis

Die Grabungen der Jahre 1997–1999

2006
Print Edition
Der Römische Limes in
Österreich 44
2006, Textband 768 Seiten,
Katalog- und Tafelband 768
Seiten, Beilagenmappe mit
27 Karten + 1 CD-Rom,
29,7x21cm, broschiert
ISBN 3-7001-3633-1
€ 390,00
Erscheinungstermin:
August

Stefan GROH
ist Mitarbeiter des
Österreichischen
Archäologischen Instituts

Helga SEDLMAYER
ist Mitarbeiterin des
Österreichischen
Archäologischen Instituts

Die interdisziplinäre Bearbeitung großflächiger Grabungen der Jahre
1997–1999 des Österreichischen Archäologischen Instituts im Vicus Ost
von Mautern a. d. Donau (Niederösterreich), dem römischen Favianis, ist
das zentrale Thema. Die archäologische Auswertung gibt erstmals einen
Einblick in die Bauabfolge und materielle Kultur eines norischen Vicus
von den Anfängen im Zuge der Errichtung des Kastells bis hin zur Aufga-
be in der Spätantike. Dieser Einblick wird durch die vollständige Bear-
beitung und Diskussion des gesamten Baubefunds und archäologischen
Fundmaterials sowie kontextorientiert ausgewählter archäobotanischer
bzw. archäozoologischer Funde gewährleistet. In diesem Rahmen wird
anhand der gesamten Funddaten sowie anhand der Beiträge aus den
epigraphischen, archäobotanischen und archäozoologischen Nachbar-
disziplinen ein umfassendes Bild der sich stetig modifizierenden sozio-
kulturellen und ökonomischen Charakteristika von Bevölkerungsgrup-
pen im Vicus von Mautern gezeichnet, deren Veränderungen durch Zu-
und Abwanderung sowie durch diversifizierte Rahmenbedingungen drei
Jahrhunderte hinweg beobachtbar sind. 
Mit Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung.

•••

This volume presents an interdisciplinary study of the largescale
excavations conducted by the Austrian Archaeological Institute from
1997 to 1999 in Mautern (Lower Austria), a vicus of the Roman Favianis.
Evaluation of the archaeological evidence has given us the first clear
picture of the sequence of building and the material culture of a vicus in
Noricum, from the early stages of the establishment of a fort to its
function during the late antique period. Within the framework of the
entire excavation, also through data based on contributions drawn from
related disciplines such as epigraphy, archaeo-botany and archaeo-
zoology, a broad picture may be made of the socio-cultural and
economic patterns of the inhabitants of the vicus of Mautern, which
were constantly being modified due to migration as well as the changing
basic conditions through three centuries.
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Sigrid DEGER-JALKOTZY – Oswald PANAGL (Hg.)

Die neuen Linear B-Texte aus Theben

Ihr Aufschlusswert für die Mykenische Sprache und Kultur. Akten des
internationalen Forschungskolloquiums an der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften am 5. und 6. Dezember 2002

2006
Print Edition
Veröffentlichungen der
Mykenischen Kommission
23
Denkschriften der phil.-
hist. Klasse 338
Mykenische Studien 19
2006, 192 Seiten,
29,7x21cm, broschiert
ISBN 3-7001-3640-4
ca. € 99,00
Erscheinungstermin:
August

Sigrid DEGER-JALKOTZY
ist Professorin am Instiut
für Archäologie der
Universität Salzburg

Oswald PANAGL
ist Professor am Instiut für
Sprachwissenschaft

Erstaunlich kurze Zeit nach ihrer Auffindung wurden die neuen Linear B-
Tafeln von Theben 2001 durch den Ausgräber Vassilis Aravantinos und
die beiden Epigraphiker Louis Godart und Anna Sacconi in einer ersten
kritischen Edition vorgelegt. Ein Jahr später fand in Wien ein zweitägiges
internationales Forschungskolloquium statt, bei dem 16 führende Myke-
nologen aus acht Ländern zu einem interdisziplinären Gedankenaus-
tausch zwischen Epigraphik, Sprachwissenschaft, Philologie und
Geschichtsforschung zusammentrafen. Gemeinsam mit den Herausge-
bern diskutierten sie das neue Textkorpus und seine Bedeutung für
unser Bild von der mykenischen Sprache und Kultur. Die Beiträge behan-
delten den Erkenntnisgewinn des neuen Textmaterials für den mykeni-
schen Wortschatz und besonders für die mykenische Anthroponymie,
Toponymie und Terminologie, wie auch für die dialektale Landkarte der
griechischen Sprache. Referenzsemantische Sachinterpretation und das
Verhältnis des neuen Materials zu den Texten der anderen mykenischen
Paläste bildeten weitere Themen. Das Wiener Kolloquium machte aber
auch deutlich, dass durch die neuen Texte mehr neue Probleme auf-
geworfen werden als definitive Antworten gefunden werden können.
Ebenso wurden zwei exemplarische Deutungsmuster und Interpreta-
tions-Richtungen evident, die seither die wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung beherrschen. Sie lassen sich zwei grundsätzlichen, im
Zugang konträren Paradigmen des Textverständnisses zuordnen und
vereinfacht als Antithese religiöse versus profane Sachverhalte bezeich-
nen. In diesem Sinn bieten die Beiträge des Wiener Kolloquiums „Die
neuen Linear B-Texte aus Theben“ den Ansatz für jede weitere Diskussi-
on über dieses Textkorpus. 

•••

In 2001, amazingly soon after their discovery in the 1990s, the Linear B
tablets from the Mycenaean palace at Thebes were published by their
excavator Vassilis Aravantinos, together with the epigraphists Louis
Godart and Anna Sacconi. On the basis of this first critical edition, the
new texts were discussed by the participants of an international and
interdisciplinary colloquium held in 2002 in Vienna.Together with the
editors, 16 leading scholars in the fields of epigraphy, linguistics, Greek
philology and Greek history discussed the importance of the new
corpus of texts for our picture of the Mycenaean language and culture.
Papers were presented that broaden our insight into Mycenaean
vocabulary, particularly with regard to personal names, toponymy and
terminology, as well as how the newly-found texts contribute to the
distribution map of Greek dialects. Several papers dealt with the
semantics of words for real objects, while others compared the new
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material with texts found at other palace sites such as Pylos and Knossos. However, the
Vienna colloquium made it clear that new questions and problems have been raised by the
new material rather than solutions for old ones. Moreover, it became evident that two
quite opposite patterns of approaching and interpreting the texts from Thebes have
developed, and these
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Luciana AIGNER-FORESTI – Peter SIEWERT (Hg.)

Entstehung von Staat und Stadt 
bei den Etruskern

Probleme und Möglichkeiten der Erforschung früher Gemeinschaften 
in Etrurien im Vergleich zu anderen mittelmeerischen Kulturen  
Gespräche einer Tagung in Sezzate, 11.–14. Juni 1998

2006
Sitzungsberichte 
der phil.-hist.
Klasse 725
2006, 292 Seiten
22,5x15cm, broschiert
ISBN 3-7001-3509-2
Print Edition
ISBN 3-7001-3659-5
Online Edition
€ 57,00

Luciana AIGNER-FORESTI
ist Leiterin der Sektion
Austria-Wien des Istituto
Nazionale di Studi Etruschi
e Italici in Florenz

Peter SIEWERT
ist Professor für
Griechische Geschichte,
Altertumskunde und
Epigraphik an der
Universität Wien

Zwischen 800 und 600 erlebt die Mittelmeerwelt tiefgreifende Verände-
rungen. Die erste eigenständige und Rom prägende Stadtkultur in Italien
ist die der Etrusker. In Sezzate bei Florenz trafen sich D. Briquel (Paris), 
G. Camporeale (Florenz), G. Meiser (Halle), F. Prayon und W. Röllig
(Tübingen), L. Aigner-Foresti und P. Siewert (Wien) zu einer fünftägigen
Gesprächsrunde über die Entstehung von Staat und Stadt bei den Etrus-
kern. Dabei spielte der interdisziplinäre Vergleich mit den Entwicklungen
in Griechenland und im Alten Orient durch die anwesenden Fachvertreter
eine besondere Rolle. Die in dieser Publikation beibehaltene Dialogform
hat – abgesehen vom Reiz der Unmittelbarkeit – den Vorzug, dass die
Darlegungen oft durch ihre enge Verbindung mit ihrer Kritik in ihrer Frag-
würdigkeit sichtbar und relativiert werden, und dass sie umgekehrt
durch unerwartete interdisziplinäre Aspekte neue Dimensionen erhal-
ten. Diskutiert wurden die sprachwissenschaftlichen Aspekte (Völkerna-
men, politische Termini, Benennung etruskischer Städte), archäologi-
sche Befunde („orientalische“ Architektur, Stadtanlagen, Gräber, Rolle
des Bergbaus), religionswissenschaftliche Bereiche (Stadtgründungs-
mythen) und politische Themen (Merkmale staatlicher Gemeinschaften,
Beamtentitel, öffentliche Inschriften, Herrschaftsformen Adliger, politi-
sche Umstürze um 500 v. Chr.). Insgesamt führten die Diskussionen zu
dem konsensualen Ergebnis, dass trotz der Rezeption zahlreicher Kultur-
güter aus dem Osten oder aus Griechenland die höchst komplexen Vor-
gänge der Staats- und Stadtentstehung in Etrurien (wie in Griechenland
selbst) aus den spezifischen Bedingungen der jeweils dort lebenden
Gesellschaften erklärt werden muss. Für diese große Aufgabe bietet der
Band eine Fülle sachlicher und methodischer Ausgangspunkte.

•••

Among the topics discussed at the workshop were matters of linguistics
(names of folk groups, political terminology, the names of Etruscan
cities), archaeological finds (“oriental” architecture, city plans, graves,
the role of mining), religious studies (myths of the city’s origin) and
political themes (characteristics of state communities, titles of civil
servants, public inscriptions, forms of aristocratic rule, political
upheavals around 500 BC). Altogether the discussion lead to the
consensus that despite the absorption of many cultural goods from the
east or from Greece, the highly complex course of the development of
the cities and state of Etruria (as in Greece) must be explained through
the inhabitants themselves. For this broad task the publication offers a
large number of facts and methodological starting points.
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Herausgegeben von Gerhard Dobesch und Georg Rehrenböck
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Adolf WILHELM
(1864–1950) war Professor
für Griechische
Altertumskunde und
Epigraphik an der
Universität Wien

Adolf Wilhelm (1864–1950), Professor an der Universität Wien, zählt zu
den bedeutendsten Vertretern der Griechischen Epigraphik im 20. Jahr-
hundert. Noch in seinen letzten Lebensjahren verfasste er eine Reihe von
Manuskripten, die teils wegen ihres unfertigen Zustandes, teils wegen
der Nachkriegssituation in Österreich unpubliziert geblieben sind. Eine
Überprüfung des im Archiv der ÖAW aufbewahrten Nachlasses hat
jedoch ergeben, dass dieses Material zahlreiche Forschungsergebnisse
aufweist, die auch der zeitgenössischen Epigraphik neue Impulse liefern
können. Am weitesten war die Arbeit an den hier vorgelegten „Attischen
Urkunden VI“ gediehen, die an eine 1911 begründete Serie anschließen
und in mehr als 50 Einzelbeiträgen wertvolle neue Ergänzungen und
Erkenntnisse zu athenischen Inschriften enthalten. Darin zeigt sich eben-
so Wilhelms meisterhafter Umgang mit der dokumentarischen Sprache
wie seine Fähigkeit, die historischen Hintergründe der jeweiligen Texte
zu beleuchten. Konkordanzen am Ende des Bandes ermöglichen die Ver-
bindung zum aktuellen Forschungsstand.

•••

Adolf Wilhelm (1864–1950), professor at the University of Vienna, was
one of the leading figures in Greek epigraphy of the 20th century. During
the last years of his life he worked on a number of manuscripts that, due
partly to their unfinished status as well as the circumstances of post-
war Austria, have not been published. A close look at these papers (now
held by the Austrian Academy of Sciences), however, has shown that
many of his studies can still give fresh impetus to current Greek
epigraphic research. The most complete of these manuscripts is the
“Attische Urkunden VI” (“Attic Documents VI”), which continues a series
started in 1911 and contains more than 50 articles, in which a
considerable number of Athenian inscriptions are completed and
valuable commentaries provided.It displays Wilhelm’s masterful
command of the language of documents, as well as his insight into their
historical background. Concordances at the end of the volume refer the
reader to recent literature on the individual texts. A-1011 Wien
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Maciej KARWOWSKI
ist Mitarbeiter am Institut
für Archäologie der
Universität Rzeszów, Polen

Die Höhensiedlung der Latènezeit von Thunau am Kamp in Niederöster-
reich stellt wohl eine der wichtigsten Fundstellen dieser Kultur im mittle-
ren Donaugebiet dar. Das vorgelegte archäologische Material stammt
hauptsächlich aus den Ausgrabungen, die dort 1965–1990 von Herwig
Friesinger durchgeführt wurden. Das dabei gewonnene Fundmaterial
wurde typologisch und chronologisch bestimmt. Es finden sich darunter
größtenteils Fundstücke, die für den östlichen Verbreitungsbereich der
Latènekultur typisch sind, wie auch Gegenstände, bei denen wir es zwei-
felsohne mit Einfuhrgut zu tun haben. Die Chronologie der behandelten
Fundstücke umspannt einen Zeitraum von der frühen bis zu der späten
Latènezeit. Die vorliegende Publikation bildet einen weiteren Band einer
Veröffentlichungsreihe mit den monographischen Bearbeitungen der
einzelnen Aspekte der polykulturellen Höhensiedlung von Thunau am
Kamp in Niederösterreich.

•••

The La Tène culture hill top settlement in Thunau am Kamp in Lower
Austria is undoubtedly one of the most important sites representing this
culture in the Middle Danube region. The archaeological artefacts
presented in this volume were found from 1965–1990 during the
excavations conducted there by Herwig Friesinger. They have been
classified according to their typology and chronology. Included are finds
characteristic of the eastern areas of the La Tène culture, as well as
objects which were certainly imported. The chronology of the artefacts
discussed in the volume extends from the early to late La Tène periods.
This is the next volume in a series of monographic studies that present
different aspects of the multicultural hill top settlement in Thunau am
Kamp in Lower Austria.
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Die Gräber aus den „shell-middens“ 
der präkolumbianischen Siedlung von
Pointe de Caille, St. Lucia, West Indies

Anthropologische Auswertung

2006
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74 Seiten, 78
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Print Edition
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Susanne FABRIZII-REUER
ist freiberufliche
Anthropologin

Egon REUER
war Professor und Vorstand
am Institut für
Humanbiologie der
Universität Braunschweig

Das Ziel der anthropologischen Untersuchungen an den Skeletten aus
dem Gräberfeld von Pointe de Caille, St. Lucia, war, diese Bevölkerung
durch ihre anatomisch-morphologischen Besonderheiten zu beschrei-
ben. Weiters aus den Anomalien und den pathologischen Veränderun-
gen der Knochen, besonders aus jenen, die umweltbedingt sind, Rück-
schlüsse auf die Lebenssituation dieser Menschen zu ziehen. Außerdem
versuchten wir Hinweise auf die Herkunft dieser Bevölkerung zu erhalten
und, wenn möglich, auch Familienverbände herauszufinden. Dafür stan-
den uns die Skelette bzw. Skelettreste von 57 Verstorbenen (22 Kinder,
35 Erwachsene), zur Verfügung. In 10 Kapiteln werden die Ergebnisse
eingehend diskutiert. Hervorzuheben seien hier ganz besonders die
Schädeldeformationen und die damit möglichen kulturhistorischen
Schlüsse sowie die nahezu einmalige Lebenssituation, die durch weitge-
hende Isolation der Bevölkerung in einem eindeutig definierten, kargen
Meeresküstenbiotop dieser Insel bestimmt wurde. Dadurch ergaben
sich gravierende Einflüsse auf das Schicksal des Einzelnen und auch auf
das der gesamten Population.

•••

The aim of the anthropological research on the skeletal remains (22
children and 35 adults) of the burial field in Point de Caille, St. Lucia was
to describe the population based on their anatomical-morphological
abnormalities. In addition, the anomalies and pathological changes of
the bones, particularly those which were caused by the environment,
were used to illustrate this population’s way of life. Evidence concerning
the origins of the population is also investigated, and kinship was
determined where possible. Ten chapters discuss the results in detail.
Of particular interest are the cranial deformations, which permit cultural
and historical conclusions to be drawn, as well as the population’s
unique life style, which was defined by their almost complete isolation
in the extreme environment of the island’s rugged coast. This strongly
influenced both the fate of the individual and the population as a whole.
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Stuart AIRLIE – Walter POHL – Helmut REIMITZ (Hg.)

Staat im frühen Mittelalter

2006
Forschungen zur
Geschichte des
Mittelalters 11
Denkschriften der phil.-
hist. Klasse 334
220 Seiten, 29,7x21cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3600-5
Print Edition
€ 39,00

Stuart AIRLIE
ist Mitarbeiter am
Department of History an
der Universität Glasgow

Walter POHL
ist Direktor des Instituts für
Mittelalterforschung der
ÖAW und Professor am
Institut für Mittelalterliche
Geschichte der Universität
Wien

Helmut REIMITZ
ist Mitarbeiter am Institut
für Mittelalterforschung der
ÖAW

Der Band ist das Ergebnis der Diskussionen einer internationalen Pro-
jektgruppe zum mittelalterlichen Staat, die sich zum Ziel gesetzt hat, die
teils beschränkten nationalen Forschungstraditionen zu überschreiten.
Er zielt weniger auf das terminologische Problem, ob der Begriff „Staat“
überhaupt für die frühmittelalterlichen Königreiche anwendbar ist, son-
dern fragt danach, wie politische Integration gelingen konnte und wie in
der Interaktion von Monarchie und Aristokratie, christlichen und weltli-
chen Institutionen, Königtum und Volk überregionale Gemeinschaften
Gestalt gewannen. Die Beiträge beschäftigen sich anhand von Fallstudi-
en sowohl mit den Vorstellungen vom Staat als auch den unterschiedli-
chen Wirkungsweisen „öffentlicher“ Herrschaft. Sie schließen in vielem
an die Bemühungen der älteren Forschung an, die in verschiedenen
europäischen Ländern durchaus unterschiedlichen Ansätzen folgte,
doch werden in ihnen Formen staatlichen Zusammenhalts und ein
abstraktes Bewusstsein vom Gemeinwesen in einem wesentlich weite-
ren Rahmen betrachtet. Die Beiträge behandeln Vorstellungen von Herr-
schaft, die sich an das „Regnum“ knüpfen, und die Durchsetzungsmög-
lichkeiten des Königtums (Matthias Becher, Hans-Werner Goetz,
Stefanie Dick und Ian Wood), den Karolingerhof als Knotenpunkt adeli-
ger Karrieren (Stuart Airlie), die Rolle der Gentes als Faktor politischer
Integration (Walter Pohl) sowie die Ecclesia als Inbegriff des politischen
Gemeinwesens (Mayke de Jong) und die Rolle der Bischöfe beim Zusam-
menhalt des Reiches (Steffen Patzold). Damit wird die Debatte aus
falschen Alternativen (Institution oder Personenverband, Regnum oder
Ecclesia, Staat oder „Herrschaft ohne Staat“) herausgeführt und kann
sich daran orientieren, auf welche Weise im Frühmittelalter staatliche
Integration gelingen konnte. 
Mit Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung.

•••

This volume is the result of discussions held by an international group
studying the medieval state, discussions that aimed at moving beyond
the limitations of research traditions at the national level. Rather than
dealing with the terminological question whether the term “state”
should be used for early medieval kingdoms at all, the question was
raised how political integration was reached and how supra-regional
communities were shaped by the interaction of monarchs and
aristocracy, Christian and lay institutions, as well as kingdoms and their
people. The contributions offer case studies that discuss both
perceptions of the state and the various ways that “public” rule worked.
They take into account the varying research approaches found in
Europe, but offer a much wider view of the early medieval state by
considering various forms of political integration and abstract
perceptions of the community.
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bis zum Ende des 16. Jahrhunderts 
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2006, 224 Seiten Textteil +
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29,7x21cm, broschiert
ISBN 3-7001-3614-5
Print Edition
€ 71,80
Erscheinungstermin: April 

Franz LACKNER
ist Mitarbeiter der
Kommission für Schrift-und
Buchwesen des Mittelalters
der Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften

Die Zentralbibliothek der Wiener Franziskanerprovinz in Graz wurde in
den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg mit dem Ziel gegründet, die
Buchbestände aller Konvente der Provinz bis zum Jahre 1700 an einem
Ort zu sammeln. Im Katalog sind 41 Handschriften und vier Drucke mit
beigebundenen handschriftlichen Adligaten nach den Richtlinien der
Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften beschrieben. Hinsichtlich der Pro-
venienz lassen sich diese 45 Bände folgenden säkularisierten oder spä-
ter aufgelassenen bzw. heute noch bestehenden Konventen zuweisen:
Eggenburg, Klosterneuburg, Maria Lanzendorf und St. Pölten (Nieder-
österreich), Graz und Maria Lankowitz (Steiermark), Ljubljana (Sloweni-
en) und Wien. Die Handschriften und Adligate entstanden im Zeitraum
zwischen der ersten Hälfte des 14. und dem Ende des 16. Jahrhunderts.
Die liturgischen Handschriften bilden die größte Gruppe; von diesen
folgt der Großteil der franziskanischen Liturgie. Daneben sind in den
Handschriften auch medizinische, historische, juristische, aszetische
und dogmatische Texte sowie umfangreiche Predigtsammlungen vertre-
ten. Ein Register und ein Verzeichnis der Wasserzeichen der Foliohand-
schriften ergänzen den Katalog. Die illuminierten Handschriften werden
in einem eigenen Beitrag im Zusammenhang mit der Buchmalerei ihrer
Zeit besprochen. Neben den Abbildungen im Katalog bietet eine CD-ROM
ein umfangreiches Abbildungsmaterial zu Schrift, Einbänden und Illumi-
nierung der Handschriften. 
Mit Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung.

•••

The Zentralbibliothek der Wiener Franziskanerprovinz in Graz was
founded after World War II in order to store in one place all manuscripts
and books printed up to the year 1700 that had formerly been kept in
the monasteries of the Viennese Province. They were formerly owned by
monasteries that were secularized, abandoned or still exist in
Eggenburg, Klosterneuburg, Maria Lanzendorf and St. Pölten (Lower
Austria), Graz and Maria Lankowitz (Styria), Ljubljana (Slovenia) and
Vienna. The manuscripts described in the publication cover the period
from the first half of the 14th to end of the 16th century. A major part of
the catalogued manuscripts are liturgical books (for the most part
reflecting the Franciscan liturgy). In addition to these manuscripts, the
catalogue also includes medical, historical, judicial and ascetic texts,
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texts of religious dogma, and numerous collections of sermons. A general index and a list
of watermarks found in the manuscripts in folio complete the catalogue. The relationship
of the illuminated manuscripts to book illustration of the period is dealt with in a special
contribution. The CD-ROM that is included offers illustrations of script, bindings and
illumination and provides more insight into the different features of late medieval books.
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Gertrude MRAS – Renate KOHN (Hg.)

Epigraphik 2000

Neunte Fachtagung für mittelalterliche und neuzeitliche Epigraphik,
Klosterneuburg, 9.–12. Oktober 2000

2006
Forschungen zur
Geschichte des
Mittelalters 10
Denkschriften der phil.-
hist. Klasse 335
316 Seiten, 29,7x21cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3634-X
Print Edition
€ 78,00

Gertrude MRAS
ist Mitarbeiterin am Institut
für Mittelalterforschung der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften

Renate KOHN
ist Mitarbeiterin am Institut
für Mittelalterforschung der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften

Die (im Vergleich zur antiken Epigraphik) noch relativ junge Wissenschaft
von den mittelalterlichen und (früh-) neuzeitlichen Inschriften hat nicht
nur die editionstechnisch präzise Erschließung dieses inhaltlich so facet-
tenreichen Quellen- und Kulturgutes zum Ziel, sie versteht sich darüber
hinaus als eine moderne historische Grundwissenschaft mit vielen
Berührungspunkten zu verschiedenen kultur- und geistesgeschichtli-
chen Disziplinen. Mit der Veröffentlichung dieses Sammelbandes – er
präsentiert in 15 Beiträgen mit zahlreichen Abbildungen die Erträgnisse
einer internationalen Fachtagung, an der Vortragende und Diskutanten
aus Deutschland und Österreich, Frankreich und Italien, Tschechien und
Polen teilnahmen – wird ein erster umfassender Überblick über die früh-
neuzeitlichen Ausprägungen des „Mediums Inschrift“ in seiner Vielfäl-
tigkeit in Funktion, Gestaltung und Aussage geboten. Als Schwerpunkte
kristallisierten sich neben der Inschriften-Paläographie – also der kom-
plexen Untersuchung von Schriftgestaltung und Schriftentwicklung im
Kontext mit der gesamten (Hand- wie Druck-) Schriftlichkeit und deren
kultur- und kunstgeschichtlich bedingten wechselseitigen Beeinflussun-
gen – ein breitgefächerter Themenkomplex „Inschrift als Quelle für Sozi-
al-, Kultur-, Mentalitäts- und Konfessionsgeschichte“ sowie schließlich
der wichtige Aspekt „Inschrift und Sprache“ heraus.

•••

The study of medieval and early modern inscriptions – a young research
field compared to classical epigraphy – aims not only at the precise
editing of these multifaceted historical and cultural sources, but also
sees itself as a new history science connected to many other cultural
history fields. The volume presents 15 papers that were held at an
international conference by participants from Germany, Austria, France,
Italy, the Czech Republic and Poland and provides the first detailed
survey of early modern inscriptions with respect to their various
functions, designs and messages. Although the majority of epigraphic
monuments in most parts of Europe date from the early modern period,
they have not been adequately studied, and thus this publication
answers a desideratum. In addition to palaeography – the close analysis
of the design and development of script and writing (seen in the
interdependence of handwriting, printing and epigraphic writing) –
other topics include inscriptions as sources for the history of culture,
mentality, religions and art, as well as the connection between
inscriptions and the languages of their texts.
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Christian FRIEDL
ist Mitarbeiter der Edition
der Urkunden Kaiser
Friedrichs II.
sowie Mitarbeiter am
Lehrstuhl für
Historische
Hilfswissenschaften
der Universität München

Die mittlere und höhere Beamtenschaft Kaiser Friedrichs II. in seinem
Regnum Siciliae, von seiner Kaiserkrönung bis zu seinem Tod
(1220–1250), ist Inhalt dieser Arbeit. Mehr als 1000 Beamte, die im
Dienst des Kaisers auf Provinz- oder städtischer Ebene tätig waren,
sowie ihre mannigfaltigen Tätigkeiten und ihre hochinteressante Struk-
tur können jetzt aufgrund umfassenden Quellenstudiums dargestellt
werden. Die „Studien zur Beamtenschaft Kaiser Friedrichs II.“ gliedern
sich in zwei Hauptteile: in einem ersten, allgemeinen Teil wird der Frage
nachgegangen, wie stark die einzelnen Ämter und ihre Träger in das
bekannte und berühmte Gesetzeswerk Friedrichs II. eingebunden waren;
es zeigt sich dabei, dass Funktionalität wie Kompetenz der einzelnen
Beamtentypen bei weitem stärker vom Pragmatismus des Alltags bzw.
den Notwendigkeiten des aktuellen politischen Geschehens geprägt
waren als von den Gesetzesvorgaben, wie sie etwa in den Konstitutionen
von Melfi zu finden sind. In einem zweiten Teil werden alle Provinz- und
städtischen Beamten aufgelistet, nach prosopographischen Gesichts-
punkten besprochen sowie deren administrative Vorgehensweise detail-
liert geschildert, unabhängig davon, ob es sich um kaiserliche Befehle
oder eigenständige, sich aus der Struktur ihres Amtes ergebende Hand-
lungen geht. Durch die Verbindung von verwaltungsgeschichtlichen und
prosopographischen Aspekten ist es nun möglich, die Verwaltungsstruk-
turen im Regnum Siciliae der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts, die von
normannischen Traditionen geprägt und von Friedrich II., dem „ersten
modernen Menschen auf dem Throne“ (Jacob Burkhardt), zur Blüte
geführt wurden, bis ins Detail aufzuführen, womit sowohl eine verwal-
tungsgeschichtliche wie auch historische Lücke geschlossen wurde.

•••

This volume deals with the middle and top ranking administrative
servants in the Regnum Siciliae in the period from the coronation of
Emperor Frederic II in 1220 to his death in 1250. The wide range of the
responsibilities and the structure of the organisation of more than 1000
servants who were employed on the provincial or city level has been
systematically surveyed using only primary sources. The studies on
Emperor Frederic II’s administrative service are divided into two major
parts. The first addresses the question generally of how far these offices
and their holders were incorporated into the body of administrative law
created by Frederic II. It can be shown that the function and scope of any
one office owed rather more to changing political needs and pragmatic
daily demands than to the formal legal codes laid down in the
Constitutions of Melfi. The second part of the study lists all provincial
and city officeholders of the period and discusses them in detail based
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on both prosopographic and administrative records. Combining a historical study of
the administration with prosopographical aspects, this book is the first in-depth
analysis of the structure of the Regnum Siciliae’s administration of the first half of
the 13th century. Although based on the Norman tradition, Frederic II, the “first
modern man on the throne” (J. Burkhardt), developed the administration of his
realm to perfection. The volume should close an important gap in both
administrative and political
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Felicitas SEEBACHER

„Freiheit der Naturforschung!“

Carl Freiherr von Rokitansky und die Wiener Medizinische Schule:
Wissenschaft und Politik im Konflikt
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Felicitas SEEBACHER
ist Historikerin an der
Universität Klagenfurt

Mit der Gründung der Jüngeren oder Zweiten Wiener Medizinischen
Schule löste Carl Rokitansky eine wissenschaftliche „Revolution“ aus.
Gemeinsam mit Joseph Skoda und Ferdinand von Hebra strebt er 
eine naturwissenschaftliche Medizin an, die alle naturphilosophischen
Erklärungen von Krankheitsbildern obsolet macht. Die Pathologie wird
zur Basis neuer Disziplinen und steuert die Spezialisierung der Medizin.
Die „Wiener Medizin“ erreicht mit Rokitansky internationale Anerken-
nung. Der Gelehrte repräsentiert den erfolgreichen Bildungs- und 
Wissensmanager. Bestimmt durch eine humanitäre Grundhaltung, ver-
mittelt er in Krisenzeiten zwischen Institutionen, Regierung und katholi-
scher Kirche. Die Widerstände, welche ihm entgegengesetzt werden,
bricht er mit Diplomatie und Verständnis. Dem Wissenschaftspolitiker
gelingt eine Vernetzung der wichtigsten akademischen Institutionen der
Habsburgermonarchie. Rokitansky wird zur prägenden Persönlichkeit
der Ära des Hochliberalismus. Sein lebensbegleitendes Motto „Freiheit
und Fortschritt“ führt sowohl zu Universitätsreformen, als auch zur
wesentlichen Verbesserung des Gesundheitswesens.

•••

With the founding of the New or Second Vienna School of Medicine, Carl
Rokitansky released a scientific “revolution”. Together with Joseph
Skoda and Ferdinand von Hebra, he sought scientifically based
medicine that would make nature-philosophical explanations of disease
obsolete. Pathology became the basis of new disciplines and lead to
medical specialization. With Rokitansky, the Vienna School achieved
international fame. The scholar was also a successful manager for
education and science. Based on his humanitarian beliefs, during times
of crisis he acted as an intermediary between academic institutions, the
government and the Catholic church. He softened the resistance that he
encountered with diplomacy and understanding. This scientist-
politician was able to create ties between the most important academic
institutions of the Habsburg Monarchy. Rokitansky became a key public
figure in the period of high liberalism. His life-long motto, “freedom and
progress”, lead not only to university reforms, but also to fundamental
improvements in health services. 
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War der zuletzt erschienene Band des Reihenwerkes „Die Habsburger-
monarchie 1848–1918“ der Verfassungsentwicklung und der Geschichte
der parlamentarischen Vertretungskörperschaften gewidmet und be-
fasste sich somit mit der politischen Elite, muss die Frage nach dem
Demokratisierungsgrad und -potential an jene gesellschaftlichen Berei-
che und Prozesse gerichtet werden, die jenseits von Verfassungsdiskus-
sion und Parlamentsarbeit lagen. Die „Politisierung der Massen“ vollzog
sich in politischen und kulturellen Milieus, die vor und jenseits der orga-
nisierten Politik angesiedelt waren, Milieus, die von Vereinen und loka-
len Organisationen bevölkert waren und die über das Kommunikations-
netz einer überwiegend lokalen Presse in Schwung gehalten wurden.
Aus den Vereinsleitungen und den Redaktionsstuben kamen die Aktivi-
sten, die die Träger jenes epochalen Wandels waren, der aus dem tradi-
tionellen bürokratischen Feudalstaat den bürgerlichen Volksstaat form-
te. Vereine und Parteien und die Fülle der Printmedien waren die
„Schule“, in der man das lernte und übte, was man in der großen Politik
brauchte.

•••

The latest volume of the series “Die Habsburgermonarchie 1848–1918”
was dedicated to constitutional questions and the history of
parliamentary institutions; it therefore dealt with political elites.
However, the question of how strong was the degree of and the
potential for democratization has to be put to those social spheres and
processes which exist beyond the sphere of discussions on
constitutional matters and of parliamentary sittings. The “politicization
of masses” took place in political and cultural milieus outside 
and beyond organized politics, milieus which were dominated 
by associations and local organizations held together by a
communications system of a primarily local press. It was the activists
coming out from steering committees of associations and of editorial
offices who were responsible for the transformation from a traditional
bureaucratic-feudal state to a civil state of the people. Associations,
parties and the abundance of print-media were the "school" in which
ordinary people learned and trained for what was necessary in politics.
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Vereine, Parteien und die Presse waren gemeinsam Teil der Zivilgesell-
schaft. Schon aus physischen Gründen musste die Reichweite vereins-
mäßig betriebener Aktivitäten letztlich begrenzt bleiben. Es war die Pres-
se, die für die politische Mobilisierung auch der entlegensten Winkel des
so heterogenen Kultur- und Wirtschaftsraumes der Habsburgermonar-
chie verantwortlich zeichnete und so erst eine einigermaßen flächen-
deckende „Politische Öffentlichkeit“ schuf. Wie bei einem über die Spra-
che wirkenden Medium nicht anders zu erwarten, war die Presse in der
Habsburgermonarchie überwiegend sprachlich-national organisiert. Die
16 Autoren aus 10 verschiedenen Staaten behandeln daher vorrangig das
„nationale“ Pressewesen der einzelnen Sprachgruppen; darüber hinaus
befassen sich einzelne Beiträge mit dem Pressrecht in den verschiede-
nen Teilen der Habsburgermonarchie, thematisieren die über den regio-
nalen Rahmen hinauswirkende „reichsweite“ Presse und widmen sich
dem Modernisierungspotential des Pressewesens unter kommunika-
tionswissenschaftlichen und pressegeschichtlichen Gesichtspunkten.
Fasst man die Ergebnisse beider Teilbände kurz zusammen, darf festge-
halten werden, dass die Habsburgermonarchie auf dem für den Vielvöl-
kerstaat schwierigen Weg vom Konstitutionalismus zur Massendemo-
kratie bekanntermaßen zwar nicht im Spitzenfeld, aber auch nicht am
Ende der gesamteuropäischen Entwicklung lag. Der Kurs der „konserva-
tiven Modernisierung” bremste die stürmische Entfaltung einer „politi-
schen Öffentlichkeit”, verhinderte aber letztlich nicht, dass die politische
Mobilisierung auch die hintersten Winkel der Kronländer erreichte und
so die Grundlage legte für eine zivilgesellschaftliche Tradition, die trotz
aller Umbrüche bis auf den heutigen Tag spürbar geblieben ist.

•••

Associations, parties and the press together formed the civil society of
the day. For simple reasons of physique activities conducted by
associations were restricted to a comparatively small audience. It was
the press which was responsible fort the political mobilization of even
the most backward parts of the Habsburg Monarchy, an area in which
the social and cultural development varied to a great extent. By doing 
so the press created a political public opinion somehow encompassing
the entire area of the Habsburg Monarchy. To sum up the two parts 
of this volume it is fair to say, that on the troublesome road from
constitutionalism to massdemocracy, so difficult for any multinational
state, the Habsburg Monarchy certainly was not in the lead among the
European states, but it also did not bring up the rear. It is true that the
course of “conservative modernization” followed by the Habsburg
Monarchy retarded the otherwise vehement development of public
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opinion but it did not prevent political mobilization from spreading into the most backward
parts of the crownlands. It thus laid the basis for a tradition of civil society which in spite
of all the dramatic upheavals of the last century can be felt up to the present day. 
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Im August 1587 wählten die polnischen Adeligen den schwedischen Prin-
zen Sigismund vor allem deshalb zum König, weil seine Mutter aus der
polnischen Königsfamilie der Jagellonen stammte. Mit der politischen
Entwicklung in Polen-Litauen in den ersten Regierungsjahren Sigis-
munds III. hat sich der polnische Historiker Kazimierz Lepszy intensiv
beschäftigt (zwei Monographien erschienen 1929 und 1939). Er wertete
bestens die in Polen erhaltenen Quellen aus und auch Teile der einschlä-
gigen Materialien des Haus-, Hof- und Staatsarchivs in Wien. Allerdings
schilderte er die Entwicklung entsprechend dem in der polnischen Histo-
riographie traditionellen Geschichtsbild: Er bemühte sich, den Ruf Jan
Zamoyskis als Nationalhelden zu festigen. Dieser war zugleich Groß-
kronkanzler und Großkronhetman, überdies erteilte ihm der Reichstag
unmittelbar nach der Krönung Sigismunds III. (27. Dezember 1587) gera-
dezu diktatorische Sondervollmachten. Sigismund hatte nur den Titel,
Zamoyski die Macht. Doch der Kanzler wollte beides, bemühte sich red-
lich, dem König das Leben in Polen unerträglich zu machen, so dass er
zurückkehre in seine Heimat Schweden. Fünf Jahre lang peinigte der
Demagoge den König, inszenierte eine intensive Propagandakampagne,
in der die Forderung, Sigismund müsse Estland vom Königreich Schwe-
den an das Königreich Polen übertragen, eine wichtige Rolle spielte.
Zamoyski bemühte sich, das Ansehen Sigismunds zu ruinieren. Doch
Sigismund blieb in Polen. Nachhaltig gelitten hat allerdings unter den
Aktionen Zamoyskis das Ansehen des Königtums an sich und das blieb
nicht ohne Folgen für das weitere Schicksal Polens. Zu der beschriebe-
nen Problematik hat der Verfasser bisher nicht ausgewertetes Material
gefunden und das bereits bekannte zum Teil neu interpretiert.

•••

In August of 1587, the Polish nobility chose the Swedish Prince
Sigismund as king, primarily because his mother stemmed from the
Polish imperial family of Jagellonen. Zamoyski was both Imperial
Chancellor and Chief Imperial Hetman. Immediately after the crowning
of Sigismund III (December 27, 1587) he was granted nearly dictatorial
special powers by the imperial diet. Sigismund had only a title,
Zamoyski the power. However, the chancellor desired both, and
therefore attempted to make the king’s life in Poland intolerable in order
to provoke his return to Sweden. He tormented the demagogue for five
years, staging an intensive propaganda campaign in which his demand
that Sigismund annex Estonia to the Polish Kingdom from the Swedish
realm played an important role. Zamoyski attempted to ruin
Sigismund’s reputation. Although Zamoyski did not become king and
Sigismund remained in Poland, in the long term the activities of
Zamoyski caused the reputation of the monarchy to suffer, which had
lasting effects for Poland’s fate.
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Karton mit Überzug
ISBN 3-7001-3580-7
Print Edition
Fortsetzungspreis € 63,59
Einzelpreis € 71,22

Der 12. Band des Österreichischen Biographischen Lexikons umfasst die
Namen von Marie Schwarz bis Rudolf Spannagel und enthält 932 Biogra-
phien. Darunter sind jene des berühmten Anatomen Josef von Skoda,
des legendären Fußballers Matthias Sindelar, des Architekten und Stadt-
planers Camillo Sitte, aber auch jene des Industriellen Richard von Skene
und des Offiziers und Kolonialbeamten Rudolf Slatin-Pascha. Das Lexi-
kon erfasst Persönlichkeiten, die im jeweiligen österreichischen Staats-
verband geboren wurden, gelebt oder gewirkt haben, und zwischen 1815
und 1950 verstorben sind. Diese Persönlichkeiten haben sich auf den
verschiedensten Gebieten wie Politik, Wissenschaft oder Kunst durch
außergewöhnliche Leistungen ausgezeichnet. Die Biographien werden
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in Österreich und Deutschland,
aber auch Polen, Tschechien, Ungarn, Kroatien, Slowenien und Italien vor
Ort recherchiert. Das Lexikon ist auf insgesamt 15 Bände geplant.

•••

The 12th volume of the Österreichischen Biographischen Lexikon
comprises the names beginning with Marie Schwarz and ending with
Rudolf Spannagel, and includes 932 biographies. Included are the
biographies of the famous anatomist Josef von Skoda, the legendary
soccer player Matthias Sindelar, the architect and city planner Camillo
Sitte, and also those of the industrialist Richard von Skene, and the
officer and colonial civil servant Rudolf Slatin-Pascha. This volume
includes persons who either were born, lived or worked in Austrian
states of the time and who died between 1815 and 1950. They
distinguished themselves for reasons of extraordinary achievement in
politics, science or art. Research for the biographies was conducted in
Austria and Germany, but also locally in Poland, the Czech Republic,
Hungary, Croatia, Slovenia, and Italy. The entire lexicon is planned to
comprise 15 volumes. 
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ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN (HG.)

Österreichisches Biographisches
Lexikon 1815–1950, 58. Lieferung

Slavik, Ernst – Spannagel, Rudolf

Österreichisches
Biographisches
Lexikon 58
2005, 132 Seiten,
23x15,5cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3579-3
Print Edition
Einzelpreis € 29,00
Fortsetzungspreis € 27,50

Mit der 58. Lieferung, die Biographien von Slavik, Ernst, bis Spannagel,
Rudolf, umfasst, wird der 12. Band des Österreichischen Biographischen
Lexikons abgeschlossen. Das Lexikon erfasst Persönlichkeiten, die im
jeweiligen österreichischen Staatsverband geboren wurden, gelebt oder
gewirkt haben, und zwischen 1815 und 1950 verstorben sind. Diese Per-
sönlichkeiten haben sich auf den verschiedensten Gebieten wie Politik,
Wissenschaft oder Kunst durch außergewöhnliche Leistungen ausge-
zeichnet. Die Biographien werden von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
in Österreich und Deutschland, aber auch Polen, Tschechien, Ungarn,
Kroatien, Slowenien und Italien vor Ort recherchiert. Das Lexikon ist auf
insgesamt 15 Bände geplant.

•••

The 12th volume of the Österreichischen Biographischen Lexikon has
been completed with the 58th instalment, which includes biographies
from Ernst Slavik to Rudolf Spannagel. This volume includes persons
who either were born, lived or worked in Austrian states of the time and
who died between 1815 and 1950. They distinguished themselves for
reasons of extraordinary achievement in politics, science or art.
Research for the biographies was conducted in Austria and Germany,
but also locally in Poland, the Czech Republic, Hungary, Croatia,
Slovenia, and Italy. The entire lexicon is planned to comprise 15
volumes.
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Winfried ROMBERG

Erzherzog Carl von Österreich

Geistigkeit und Religiosität zwischen Aufklärung und Revolution

2006
Archiv für österreichische
Geschichte 139
2006, 460 Seiten,
22,5x15cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3511-4
Print Edition
€ 58,00
Erscheinungstermin: Mai 

Winfried ROMBERG
ist Theologe und Historiker

Erzherzog Carl von Österreich (1771–1847), der jüngere Bruder Kaiser
Franz’ II. (I.), gilt als einer der wichtigsten strategischen Gegenspieler
Napoleon Bonapartes auf österreichischer Seite, vor allem bekannt
durch seinen Sieg von Aspern 1809. Die in dieser Monographie vorgeleg-
te Forschung des Autors eröffnet einen neuen, geistesgeschichtlichen
Zugang zu der Persönlichkeit dieses außergewöhnlichen Habsburgers,
indem sie sein intellektuelles Profil und seine religöse Gedankenwelt in
den Blick nimmt: Aufgewachsen und fest verwurzelt im aufklärerischen
Paradigma von Vernunft, Planbarkeit und Fortschritt, reflektierte Carl die
Zäsur der Französischen Revolution eingehend anhand der Fragehori-
zonte von Erkenntnis-, Gesellschafts- und Kriegstheorie sowie histori-
scher Analyse, politischer Logik und Menschenbild. Als führender Prakti-
ker versuchte er mit seinem Programm einer umfassenden Staatsreform
(1801–1805, 1806–1809), josephinische Prinzipien von Staatsausbau
und maßvoller gesellschaftlicher Liberalisierung konzeptionell wieder-
zubeleben. Freilich scheiterte er an der Übermacht der restaurativen
Kräfte – nicht zuletzt Metternichs –, so dass er als einer der letzten mas-
sgeblichen Exponenten der aufgeklärten Reformära in Österreich anzu-
sehen ist. Carls nicht minder aufschlussreiche Spiritualität bildet einen
jetzt erstmals untersuchten Aspekt seiner Wesenszüge: Inmitten des
Epochenüberganges von Spätaufklärung zu Romantik und früher Moder-
ne stehend, führte er in bemerkenswerter Weise die religiöse Tradition
seines Hauses, die sogenannte „Pietas Austriaca“, in ihrer spezifisch
aufgeklärten Form fort. Sein Beispiel erschließt auf diese Weise eine
neue Perspektive auf das bisher wenig beachtete Weiterleben dieses
eigenen, mit Franz Stephan und Maria Theresia einsetzenden Traditions-
stranges innerhalb der geschichtlich vielgestaltigen Habsburger-
Frömmigkeit. So ergibt sich ein Gesamtbild von Erzherzog Carl als einer
herausragenden, intellektuell wie existentiell eigenständigen Persön-
lichkeit, die ihre rationale Grundposition inmitten der veränderten Pro-
blemstellungen des revolutionären Zeitalters verfocht und weiterzuent-
wickeln wusste.
Mit Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung.

•••

Archduke Charles of Austria (1771–1847), the third son of Emperor
Leopold II and thus the younger brother of the Emperor Francis II (I), is
considered to have been one of the most important military challengers
of Napoleon on the Austrian side, due chiefly to his famous victory of
Aspern in 1809. This monograph presents the author’s recent research
on this outstanding Habsburg prince, as based on intellectual history
methods. It focuses on the development of Archduke Charles’s
character, analyses his intellectual life systematically and looks closely
at his religious beliefs.
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Richard PERGER

Wiener Künstler des Mittelalters 
und der beginnenden Neuzeit

Regesten

2005
Veröffentlichungen der
Kommission für
Kunstgeschichte 7
336 Seiten, 29,7x21cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3597-1
Print Edition
€ 85,00

Richard PERGER
ist Jurist und
Stadthistoriker

Die ausgewählten Regesten zu Wiener Künstlern des Mittelalters und der
beginnenden Neuzeit erschließen überwiegend unveröffentlichtes Quel-
lenmaterial aus Archiven in Wien und Niederösterreich. Dies erfolgt in
Form von Kurztexten, die die wesentlichen Aussagen jeder Quelle
zusammenfassen und bei Belegen, die bereits ganz oder auszugsweise
publiziert wurden, entsprechende Literaturhinweise geben. Der zeitliche
Rahmen erstreckt sich vom Ende des 13. Jahrhunderts bis 1530, räumlich
konzentriert sich der Autor auf das damalige Wiener Verwaltungsgebiet,
das heißt Stadt und Vorstädte und die daran angrenzenden Dörfer, die
der Stadt Wien im späten 19. Jahrhundert eingemeindet wurden. Bei den
erwähnten Künstlern handelt es sich sowohl um bekannte Persönlichkei-
ten wie Jakob Kaschauer, Hans Puchsbaum oder Anton Pilgram, vielfach
tauchen aber auch Namen von Künstlern auf, die mit keinem bekannten
Kunstwerk in Verbindung gebracht werden können und von deren Wirken
in Wien bisher nichts bekannt war. Die Regesten geben auf vielfältige
Weise Einblick in das Leben und den Alltag im Wien des Mittelalters und
der beginnenden Neuzeit. Sie berichten über den sozialen Status und die
wirtschaftliche Situation der Künstler durch Angaben über den Erwerb
und Verkauf von Grundbesitz, Erbschaften und Schuldbriefe, sie weisen
auf Bekanntschaften und Freundschaften hin, und sie listen Aufträge
und die dafür vorgesehene Entlohnung auf – das macht sie zu einer Fund-
grube, nicht allein für die Kunstgeschichte. 

•••

The selected short biographies of Viennese artists of the medieval and
early modern period are based on source material from archives in
Vienna and Lower Austria that was, in many cases, unpublished until
now. The contents of each source are summarized; in the case of
sources that have been published, either completely or in part,
recommendations for further reading are provided. Spanning the period
from the late 13th century to 1530, the author concentrates on the
Viennese administrative district, including the inner city and suburbs, as
well as neighbouring villages that didn’t become part of the city until
the late 19th century. Although well-known artists such as Jakob
Kaschauer, Hans Puchsbaum and Anton Pilgram are included, artists for
whom no specific piece of art can be attributed and whose activity in
Vienna was as yet completely unknown are also mentioned. The
synopses present biographies of the artists and descriptions of their
everyday life, show us their social status and economic situation as
seen by the purchase and sale of real estate, by inheritances and
promissory notes, and inform us about acquaintances and friendships,
commissions and payments – they are a real treasure chest, not only for
history of art. 
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Dietrich SCHÜLLER (Hg.)

KV 608
Mozarts Allegro und Andante (Fantasie in f )
für eine Orgelwalze im „Laudon Mausoleum“

Eine virtuelle Rekonstruktion 
Idee und Durchführung: Helmut Kowar; unter Mitarbeit 
von Nadja Wallaszkovits und Gerda Lechleitner

2006
Tondokumente aus dem
Phonogrammarchiv.
Mechanische
Musikinstrumente 5
OEAW PHA CD 24, Audio
CD und Booklet mit 16
Seiten,
Tondokumente aus dem
Phonogrammarchiv 24
ISBN 3-7001-3642-0
Print Edition
€ 14,90

Ab 1791 zeigte Graf Deym in seiner Kunstgalerie ein imposantes Schau-
bild mit lebensgroßen Wachsfiguren, das sogenannte „Laudon Mausole-
um“. Dazu erklang von einem mechanischen Orgelwerk Mozarts Fanta-
sie KV 608. Der Musikautomat mit der originalen Walze ist seit 1821
verschollen. Der Musikautomaten-Experte Helmut Kowar und die Techni-
kerin Nadja Wallaszkovits vom Phonogrammarchiv der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften (ÖAW) haben den Klang nun wiederer-
weckt. „Verschiedenste Quellen, zeitgenössische Traktate, schriftliche
Nachrichten und die Erfahrungen und Befunde zur Musik der damaligen
Musikautomaten, die im Zuge eines seit 1980 laufenden Projekts des
Phonogrammarchivs gesammelt werden konnten, ließen eine Wieder-
herstellung der ursprünglichen klanglichen Gestaltung dieses Musik-
stückes allerdings möglich erscheinen“, erklärt Helmut Kowar. Kowar
und Wallaszkovits programmierten, ausgehend von dem in der neuen
Mozart-Gesamtausgabe publizierten Notentext, Artikulation und Tempo
der Musik. Den „authentischen“ Klang gewannen sie durch eine entspre-
chende Registerwahl an einem wirklichen Orgelinstrument. Eine virtuel-
le Rekonstruktion mit ausführlichem Booklet bietet fünf unterschiedli-
che Varianten der virtuellen Rekonstruktion der Mozart-Fantasie an. 

•••

The so-called “Laudon’s Tomb” was a pompous, temple-like diorama
with life-sized wax figures, shown by Count Deym from 1791 in his art
gallery. A barrel organ playing Mozart’s KV 608 provided the musical
accompaniment for this installation. This musical automaton and the
original cylinder of Mozart’s piece were lost in 1821. However it seemed
possible to restore the original sound and performance thanks to a
number of recent studies, historical automata that are still extant, and
experience with other mechanical music of the period (cf. research
conducted by the Austrian Audiovisual Research Archive since 1980).
With the help of these sources, an attempt was made to reconstruct the
articulation and tempo of the piece, based on the new complete edition
of Mozart’s works.
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Dietrich SCHÜLLER (Hg.)

Tondokumente aus dem Phonogrammarchiv.
Series 9: The Collection of Abraham 
Zvi Idelsohn (1911–1913)

Bearbeiterin: Gerda Lechleitner. Mit Beiträgen von 
Philip V. Bohlman und Edwin Seroussi

2006
Tondokumente aus dem
Phonogrammarchiv -
Gesamtausgabe der
historischen
Bestände 9
OEAW PHA CD 23, 3
CD's, 1 CD-ROM, Booklet
mit 69 Seiten
ISBN 3-7001-3607-2
Print Edition
€ 50,00

Dietrich SCHÜLLER
ist Leiter des
Phonogrammarchivs der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften

Die Sammlung „Idelsohn“ gehört zu den berühmtesten historischen
Beständen des Phonogrammarchivs. Wir freuen uns, dass diese wertvol-
len Tondokumente nach intensiver Zusammenarbeit mit der Hebrew Uni-
versity und der Jewish National and University Library in Jerusalem, dem
AHD (Archives for Historical Documentation, Brighton/Mass.) und der
University of Chicago als Serie 9 der Gesamtausgabe erscheinen. Abra-
ham Zvi Idelsohn gilt als „Vater“ der jüdischen Musikforschung. Er profi-
tierte von seiner geistigen Umgebung, von einem wissenschaftlichen
Aufbruch in den Jahren um 1900 und war offen für neue Ideen, aber auch
für neue Techniken. Deshalb konnte er auch neue Aspekte im Bereich der
Musikologie aufgreifen, wie z.B. den Einfluss von Sprache auf Musik.
Vergleichbar seinem Opus Magnum, dem 10-bändigen Werk Hebräisch-
orientalischer Melodienschatz“ (veröffentlicht zwischen 1914–1932),
dokumentierte er in Jerusalem zwischen 1911 und 1913 phonographisch
Bibelrezitationen der jemenitischen, babylonischen, syrischen, persi-
schen, orientalischsephardischen und marokkanischen Juden. Neben
liturgischer Musik nahm er auch Sprachproben auf, die die Verschieden-
heit jüdischer Aussprache aufzeigen. 

•••

Idelsohn chose to record representative samples of those liturgical
genres he was interested in. First and foremost, he recorded Biblical
cantillation, a genre that he considered quintessential to any research
of Jewish music. He recorded portions of the Haftara and the Biblical
megillot. Besides Biblical readings, Idelsohn's recordings also include
key sections of the daily and holiday liturgy (such as 'Amida, Qedushah
(Sanctification), Birkat kohanim (Priestly Blessing) as well as Piyyutim,
post-Talmudic poetical insertions to the main corpus of liturgical text
used as embellishments. In addition to recording liturgical music of all
genres, he also documented speech samples of diverse Hebrew
accents.
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In Iob Commentarius
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Kenneth B. STEINHAUSER
ist Professor für Patristik
und Frühe Kirchen-
geschichte an der
Universität St. Louis,
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In diesem Band wird die erste kritische Edition des anonymen, fälschlich
unter dem Namen des Origenes überlieferten In Iob commentarius vor-
gelegt, einer der umfangreichsten und bedeutendsten arianischen Texte
aus dem lateinischen Westen. Der Kommentar, der die ersten Kapitel des
Buchs Hiob (1, 1 bis 3, 19) behandelt, ist in sieben Handschriften und in
einem von einer heute verlorenen Handschrift abhängigen Frühdruck
überliefert. Wie aus Sprache und Stil erschlossen werden kann, geht der
Text auf Predigten zurück; diese waren allem Anschein nach von einem
arianischen Bischof des späten vierten Jahrhunderts vermutlich in Nor-
ditalien während der Karwoche gehalten worden. Die deutlich pastorale
Ausrichtung bringt es mit sich, dass der Leser Einblicke in das kulturelle
und soziale Umfeld erhält sowie so manches anderweitig nicht belegte
Detail aus Liturgie, Exegese, Spiritualität und Volksfrömmigkeit erfährt.

•••

This volume presents the first critical edition of the anonymous In Iob
commentaries, which had erroneously been attributed to Origen; it is
one of the longest and most important Latin Arian texts to have
survived. The commentary, which treats the first chapters of the book of
Job (1, 1-3, 19), has been transmitted in seven manuscripts and one early
printing dependent upon a now lost manuscript. Language and style
reveal that the text is based on sermons, which were preached during
Holy Week by an Arian bishop of the late fourth century apparently in
northern Italy. The pastoral concerns expressed in the commentary offer
today´s reader remarkable insight into the cultural and social
environment of its author as well as details concerning liturgy, exegesis,
spirituality and popular piety unavailable elsewhere

A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 

Tel. +43-1-515 81/
DW 3402-3406, 
Tel. +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81/
DW 3400; e-mail:
verlag@oeaw.ac.at

Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften

To
 o

rd
er

 a
 c

op
y 

of
 t

hi
s 

bo
ok please

contact:

Austrian Academy
of Sciences Press

49

K
la

ss
is

ch
e 

P
hi

lo
lo

gi
e 

Cl
as

si
ca

l P
hi

lo
lo

gy



Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press

A-1011 Wien, Postfach/P.O.Box 471, Postgasse 7, 
Tel. +43-1-515 81/DW 3402-3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/DW 3400
e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385

Send or fax to your local bookseller or to:

Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften

Austrian Academy
of Sciences Press

Bitte senden Sie mir Ex. des auf der Vorderseite angegebenen Buches
Please send me copy(ies) of the book overleaf

NAME

ADRESSE/ADDRESS

ORT/CITY

LAND/COUNTRY

ZAHLUNGSMETHODE/METHOD OF PAYMENT

■■ Visa ■■ Euro/Master ■■ American Express

Nr.: _I__I__I__I__I_  _ _I__I__I__I__I_  _I__I__I__I__I_  _I__I__I__I__I_  

Ablaufdatum/Expiry date:  _________________

■■ I will send a cheque     

■■ Senden Sie mir Ihre Vorausrechnung/Send me a proforma invoice

Bankverbindung: Bank Austria Creditanstalt, Wien 
(IBAN AT04 1100 0006 2280 0100, BIC BKAUATWW, BLZ 11000), 
Konto-Nr. 0062-28001/00, Bawag/Österreichisches Postsparkasse, Wien 
(IBAN AT976000000002365011, BIC OPSKATWW, BLZ 60000), Konto-Nr. 2365.011, Deutsche Bank München 
(IBAN DE16 7007 0024 0238 8270 00, BIC DEUTDEDBMUC, BLZ 70070010), Konto-Nr. 2388270

DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE

50

B
es

te
ll

un
g/

O
rd

er
In Iob Commentarius
ISBN 3-7001-3608-0
Print Edition
ISBN 3-7001-3704-4
Online Edition



Christine RATKOWITSCH

Die poetische Ekphrasis von Kunstwerken

Eine literarische Tradition der Großdichtung in Antike, 
Mittelalter und früher Neuzeit

2006
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Christine RATKOWITSCH
ist Professorin für
Klassische Philologie,
Mittel- und Neulatein
an der Universität Wien

Das Interesse der philologischen Disziplinen an der Beschreibung von
Kunstgegenständen vornehmlich in der epischen Dichtung ist derzeit
sehr groß: Man konzentriert sich einerseits auf die Untersuchung der
sprachlichen Mittel, mit deren Hilfe ein Dichter beschriebene Gegenstän-
de, die oft seiner eigenen Phantasie entsprangen, für den Leser zu visua-
lisieren vermochte; andererseits stellt man die Frage nach der literari-
schen Funktion derartiger Exkurse für die Gesamtintention der
jeweiligen Dichtung. Die bisher erschienenen vornehmlich mediävisti-
schen Monographien zur Ekphrasis stellen dabei meist die literarischen
Werke der eigenen Disziplin in den Vordergrund, die Brücke zwischen
dem lateinischen Westen und dem slawisch-griechischen Osten, aber
auch zwischen christlicher und muslimischer Literatur in Europa wurde
nie geschlagen. Diesem Manko versucht der vorliegende Band in
diachroner und synchroner Weise Abhilfe zu schaffen: Von Vertretern der
klassischen Philologie und der bedeutendsten mediävistischen Diszipli-
nen (Anglistik, Germanistik, Romanistik, Byzantinistik, Mittel- und Neu-
latein, Slawistik, Kunstgeschichte) wird versucht, dem Phänomen der
Ekphrasis von Kunstwerken in der Antike, im Mittelalter und dem Huma-
nismus anhand konkreter Textbeispiele gerecht zu werden. Da jeder Bei-
trag zudem einen Überblick über die bedeutendsten ekphrastischen
Texte der jeweiligen Disziplin enthält, kann der Band auch als Einführung
in diesen Problemkreis im Allgemeinen dienen. 
Mit Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung.

•••

Nowadays many philological disciplines are very interested in the
description of works of art, especially in epic poetry. Two problems are
discussed: on the one hand the media of language, by which a poet was
able to visualize for the reader the described objects being often
products of his phantasy, on the other hand the literary function of such
excursions concerning the intention of the whole poem. Most of the
monographs which were published until now on this subject especially
by mediaevalists concentrated on the literary works of their own
discipline, neither were compared descriptions of poems written in the
Slavic or Greec east with such of Latin western epics nor the ecphrasis
of European Islamic epics with that of the Christian tradition. The
present volume wants to fill this gap in diachronical and synchronical
respect: Classical philologists and mediaevalists of the most important
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disciplines (English, German, Romanist, Byzantine, Slavic, Mediaeval and Neolatin
literature, history of arts) try to explain the phenomenon of ecphrasis in antiquity, the
Middle Ages and humanism by means of concrete examples of epic texts. As furthermore
every discussion contains a short survey of the most important ecphrastic texts of the
respective discipline, this volume may also serve as an introduction to researches on
ecphrasis in general.
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Imagination All Compact. 
How did Charles Dickens Compose 
His Novels?
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Veröffentlichungen der
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Literaturwissenschaft 25
Sitzungsberichte der phil.-
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202 Seiten, 22,5x15cm,
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Print Edition
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Online Edition
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Herbert FOLTINEK
ist emeritierter Professor
für Englische und
Amerikanische Sprache
und Literatur der
Universität Wien

Die Romane von Charles Dickens haben viele Generationen von Lesern in
ihren Bann gezogen und befassen noch immer die Wissenschaft. Doch
obgleich die große Zahl einzigartiger Charaktere, die Dickens erschuf,
die sozialen Missstände, die er anprangerte, und die Themenbündel, die
sein Werk durchziehen, bereits eingehender behandelt wurden, sind
wesentliche Aspekte seines Schaffens noch immer unberücksichtigt
geblieben. Wohl setzt man sich zusehends mit den Bauformen der Roma-
ne auseinander, doch wie steht es mit ihrer so charakteristischen Fein-
struktur? Wie brachte es Dickens zu Wege, anregende und eindrucksvol-
le Fiktionen in die Welt zu setzen, die eine Vielfalt von Themen,
Schauplätzen und Handlungsstrukturen umfassen, ohne es dabei an
Ganzheitlichkeit und Überzeugungskraft vermissen zu lassen? Die vor-
liegende Studie sucht diese Problematik zu erforschen, indem sie eine
neue Methode zur Erschließung des Dickensschen Œuvres einführt. Sie
beruht auf der Annahme, dass der den Texten zu Grunde liegende Schaf-
fensprozess zwei komplementäre Kompositionsweisen umfasst, die zum
einen als eine dynamische imaginative Kraft, zum anderen als ein sie
einengender Ordnungsdrang verstanden werden. Die Veröffentlichung
der einzelnen Werke in Fortsetzungsdrucken sowie ihre fortlaufende
Rezeption beim Lesepublikum ermöglichten es dem Autor, das Potential
jeder einzelnen narrativen Situation auszuschöpfen, woraus sich dann
eine plausible Handlungslinie ergeben mochte. Wie die gründliche Ana-
lyse mehrerer seiner Romane zeigt, lassen sich Spuren verschiedener
Varianten, die ihn beschäftigt hatten, noch immer in den Texten feststel-
len, was der grenzenlosen Schöpferkraft von Charles Dickens ein bered-
tes Zeugnis ausstellt.

•••

The novels of Charles Dickens have fascinated generations of readers
and still engage academic research. Yet while much has been done on
the wide range of singular characters that Dickens created, the social ills
that he lashed, and the thematic clusters pervading his work, some
aspects of his writing have so far not been considered. The narrative
structure of the novels is increasingly gaining attention, but what of
their so very characteristic texture? How did Dickens achieve colourful
fictions that comprise a variety of subjects, settings, and plot lines and
yet remain coherent and convincing? The present study attempts to
tackle this problem by offering a new approach to Dickens's work. The
creative process from which the texts derived is here supposed to
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embrace two complementary compositional modes, a dynamic imaginative impulse on the
one hand, and a restraining, ordering faculty on the other. The serial publication of the
titles and their reception by the reading public allowed the author to fully explore the
potential of any narrative situation, which would eventually resolve itself into a plausible
line of development. As an in-depth analysis of several of his novels shows, remnants of
the variants that had floated before him can still be discerned in the texts, testifying to the
boundless imaginative power of Charles Dickens.
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Iranische Anthroponyme in den erhaltenen
Resten von Ktesias‘ Werk (Iranica Graeca
Vetustiora. III)

2006
Veröffentlichungen zur
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Sitzungsberichte der phil.-
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316 Seiten, 22,5x15cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3606-4
Print Edition
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Rüdiger SCHMITT
ist Professor der
Vergleichenden
Indogermanischen
Sprachwissenschaft und
Indoiranistik an der
Universität des Saarlandes
in Saarbrücken

Als dritter Band der Reihe „Iranica Graeca Vetustiora“ untersucht die vor-
liegende Arbeit die Namen von Iranern bzw. Namen von (zumindest ver-
muteter) iranischer Herkunft, die in den erhaltenen Fragmenten (Exzerp-
ten, Zitaten) der Werke des Arztes und Historikers Ktesias von Knidos v.
a. von dessen Persika, auf uns gekommen sind. Er bildet damit eine wei-
tere Vorarbeit für den vom Verfasser übernommenen einschlägigen Band
des Iranischen Personennamenbuches der ÖAW (Band V, Faszikel 5a: Ira-
nische Namen in der griechischen Literatur vor Alexander d. Gr.). Wie in
den vorangegangenen Bänden steht die iranistisch-onomastische Unter-
suchung der 122 Namen im Zentrum, ohne dass Fragen der Quellenkritik,
der Prosopographie der einzelnen Personen usw. aber ausgeklammert
werden. Diskutiert werden alle Punkte, die für die Feststellung der altira-
nischen Ausgangsform des Namens und für deren etymologische Inter-
pretation relevant sind. Dafür wird die gesamte Fülle onomastischer
Zeugnisse aus der alt- und mitteliranischen Überlieferung sowie aus der
sonstigen Nebenüberlieferung ausgewertet und unter kritischer Über-
prüfung in die Besprechung der ktesianischen Namenformen mit einbe-
zogen. Die Materialuntersuchung selbst ist in zwei Hauptgruppen unter-
gliedert: Zunächst werden die schon vor Ktesias bezeugten Namen
besprochen, danach die zuerst bei Ktesias vorkommenden Namen, die
ihrerseits darnach unterschieden werden, ob die altiranische Ausgangs-
form bezeugt bzw. sicher erfassbar ist oder ob es hierfür an sicheren
Anhaltspunkten fehlt. Umfangreiche Register erschließen v. a. das in die
Diskussion einbezogene Namenmaterial. 

•••

The Volume III of the series “Iranica Graeca Vetustiora” deals with
Iranian names or names presumably of Iranian origin that can be found
in the fragments (including excerpts and quotations) of the oeuvre 
of the physician and historiographer Ctesias of Cnidus, in particular
from his Persika. It is thus a preliminary work for the Iranisches
Personennamenbuch which will be published by the Austrian Academy
of Sciences (Volume V, Fascicle 5a: Iranische Namen in der griechischen
Literatur vor Alexander d. Gr.). As in the previous volumes of this series,
the main focus is an onomastic discussion of the 122 Iranian names and
disregards problems of the sources or of the prosopography of the
individual persons. A-1011 Wien
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Aus dem Inhalt des Bandes: Bert G. Fragner (Bamberg/Wien): Iranistik in
Europa – gestern, heute, morgen; Liselotte Abid (Wien): Sa- I- H. akI-m. von
Na-vand – ein volkstümlicher iranischer Dichter des 20. Jahrhunderts; G.
Djelani Davary (Wiesbaden): Discovery of historical monuments in
Afghanistan; Manfred Hutter (Bonn): Einige altiranische Namen im Alten
Testament; Klaus Lagally (Stuttgart) / Lutz Rzehak (Bamberg): Ein Satz
von Komponenten zur nachhaltigen Verwaltung und Umwandlung von
frei formatierten Wörterbuchdaten; Fritz Lochner von Hüttenbach 
(Graz): Geschichte iranischer Forschungstradition an der Universität
Graz; Robert Plath (Erlangen): Das avestische Adverb fraor t und seine
sprachgeschichtliche Einbettung; Nosratollah Rastegar (Wien): Irani-
sche Tradition in Österreich; Bernhard Scheucher (Graz): Teilergativität
in den modernen westiranischen Sprachen; Rüdiger Schmitt (Saar-
brücken/Laboe): Iranische Personennamenforschung: Geschichte – Lei-
stungen – Zukunftsaufgaben; Xavier Tremblay (Tournai/Köln): Ostiran
vs. Westiran. Ein oder zwei Iran vor der islamischen Eroberung; Antje
Wendtland (Göttingen): Deixis im Soghdischen oder: warum wird man
wdg („dort“) geboren und stirbt wd´gd („dort“)?; Chlodwig H. Werba
(Wien): mava-red-ra- na-ba-yad ziya-d kard be joz-e ehtiya-j. (Indo-)Iranische
Rekonstrukte als textkritisches Korrektiv in der Altiranistik; Ilya Yakubo-
wich (Chicago): Marriage Sogdian Style; Namen- und Sachindex. Beleg-
stellenindex. Wortindex.
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Hartmut WALRAVENS
ist Bibliotheksdirektor der
Staatlichen Bibliothek zu
Berlin, Preussischer
Kulturbesitz, und Lektor am
Ostasiatischen Seminar der
Freien Universität Berlin

Rock (1884–1962) stammte aus Wien und hat sich als Erforscher der Flora
seiner Wahlheimat Hawaii einen Namen gemacht. Nach dem 1. Weltkrieg
war er in amerikanischen Diensten als botanischer Forschungsreisender
in Südchina und im tibetischen Grenzgebiet tätig. Das Ergebnis waren
umfangreiche botanische Sammlungen wie auch Pionierwerke zur Erfor-
schung der Naxi, einer nichtchinesischen Ethnie mit eigener piktographi-
scher Schrift und Ritualen in der Tradition der alten Bon-Religion Tibets.
Der vorliegende Briefwechsel mit dem amerikanischen Taxonomen E. H.
Walker gibt einen lebendigen Eindruck von Rocks Arbeiten und Arbeits-
weise. Walker war für ihn der Kontakt zur wissenschaftlichen Welt, Aus-
kunftsbüro, Bibliograph und hilfsbereiter Kollege. Mit Registern. 
Der Herausgeber, ausgebildeter Sinologe und Bibliograph, ist als Direk-
tor an der Staatsbibliothek zu Berlin sowie als Privatdozent an der Freien
Universität Berlin tätig. Er hat bereits zwei frühere Bücher über Rock ver-
öffentlicht.

•••

Joseph Franz Rock (1884–1962), originally from Vienna, made his name
as an explorer of the flora of his new home, the Hawaiian Islands. After
World War I, American institutions sent him as a botany explorer to
southern China and the Tibetan border regions. The trips resulted in
comprehensive botanical collections as well as pioneer studies of the
non-Chinese Naxi tribe, which has its own pictographic script and bases
its rituals on the old Bon religion of Tibet. This volume of
correspondence with the American taxonomist E. H. Walker provides a
vivid impression of Rock's work and his methodology. Walker was
Rock's contact to the scholarly world, his information resource, and his
bibliographer and helpful colleague. With indices. 
The editor, trained as a Sinologist and bibliographer, is a director of the
Berlin State Library and professor at the Free University of Berlin. He is
the author of two previous monographs on Rock.
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Tribale Gesellschaften der südwestlichen
Regionen des Königreiches Saudi Arabien

Sozialanthropologische Untersuchungen
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714 Seiten 22,5x15cm,
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ISBN 3-7001-3598-X
Print Edition
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Walter DOSTAL
ist em. Professor für
Sozialanthropologie der
Universität Wien

Die vorliegende Veröffentlichung gründet sich auf systematische, sozi-
alanthropologische Forschungen in den bisher unerschlossenenen
Regionen des Südwestens Saudi Arabiens (südlicher Hija-z, `Asir). Unter
der Leitung des Herausgebers war ein Team, bestehend aus drei Öster-
reichern und drei Saudiarabern an den ethnographischen Untersuchun-
gen beteiligt. Unabhängig von den Erhebungen für dieses Projekt wur-
den räumlich erweiterte Untersuchungen im Jemen, In ̀ Oman und in den
Vereinigten Emiraten durchgeführt, um bei Wesensmerkmalen der Sach-
kultur die Frage nach der regionalen bzw. überregionalen Signifikanz
entscheiden zu können. Folgende Faktoren haben sowohl die Methodo-
logie der Datenerhebungen und die Wahl der Erhebungsgebiete
bestimmt. Der Kernpunkt für das angewandte Untersuchungsverfahren
wurde aus der Methodik der ethnographischen Kartographie entwickelt,
um das Problem der von rasch ablaufenden und tief greifenden Wandel-
prozessen bedrohten traditionellen Kulturen optimal zu lösen. Für die
Wahl des Erhebungsgebietes war die Tatsache entscheidend, dass die
zwei Regionen – südlicher Hija-z und `Asir – im Einflussbereich der voris-
lamischen Hochkulturen Südarabiens liegen. Einige Ergebnisse beleuch-
ten die Bedeutung der Publikation für die Sozial- und Kulturgeschichte
Arabiens: Der Nachweis von bilateralen Verwandtschaftsnomenklatu-
ren, die die Existenz von nicht partrilinearen Gesellschaften im Süden
der arabischen Halbinsel wahrscheinlich machen; die Entdeckung eines
maritimen Handelsplatzes (port of trade), durch den die überseeischen
Handelskontakte der Bergstämme sichergestellt wurden; die Darstel-
lung traditioneller Architektur und die Analyse des bäuerlichen Kalen-
dersystems, das sowohl für die Fixierung landwirtschaftlicher Anbauper-
ioden als auch für die zeitliche Festlegung der rites de passage
entscheidend ist. 

•••

This volume presents the results of systematic social anthropological
research that was conducted in undeveloped regions in southern Saudi
Arabia (southern Hijaz and `Asir), a collaborative project between the
Austrian Institute of Social Anthropology of the University of Vienna and
the Department for Archaeology and Museology of King Saud
University, Riyadh, which received funding from the Austrian Science
Fund (Vienna) and the King Saud University (Riyadh). The project was
directed by the editor with his colleague, Prof. Dr. `Abd al-Rahman T. Al
Ansari, Head of the Department for Antiquities of King Saud University.
The investigation team consisted of three Austrians and three Saudi
Arabians. The project’s preliminary survey took place in 1979 and the
main explorations between 1980 and 1982.
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Wolfgang RABITSCH – Karl ADLBAUER

Checklisten der Fauna Österreichs, No. 2

Wolfgang Rabitsch: Heteroptera (Insecta) 
Karl Adlbauer: Cerambycidae (Insecta:Coleoptera)

2006
Biosystematics and
Ecology Series 23
96 Seiten, 24x17cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3647-1
Print Edition
€ 14,90

Wolfgang RABITSCH
ist Mitarbeiter der
Abteilung für
Evolutionsbiologie der
Universität Wien

Karl ADLBAUER
ist Mitarbeiter des
Landesmuseums
Joanneum, Graz

Heteroptera (Insecta):  
Aur Grundlage verifizierter Originalbelege und der kritischen Überprü-
fung von Originalliteratur präsentiert diese erstmalige Liste der Wanzen
Österreichs 894 Arten, die mit Sicherheit in Österreich vorkommen oder
vorgekommen sind, inklusive 15 Arten, die vermutlich in Österreich vor-
kommen, für die bislang aber keine gesicherten Belege vorliegen. Für
weitere 33 Arten ist ein Vorkommen im heutigen Österreich unsicher und
unbestätigt. Synonyme und irrtümliche Schreibweisen werden ange-
führt, wenn diese aktuell noch Verwendung finden. Die meisten Arten
sind in Österreich weit verbreitet, einige kommen nur in bestimmten bio-
geographischen Regionen vor und manche sind nur von einem oder
wenigen Fundorten bekannt. Die höchsten Artenzahlen werden in Ostö-
sterreich gefunden, wo die alpine und die pannonische Region aufeinan-
dertreffen. Die Kenntnis der genauen Verbreitung ist noch lückenhaft
und die weitere Inventarisierung notwendig. Einundzwanzig rezent-
expansive Arten und sechzehn vermutlich wärmezeitliche Reliktarten
sind gesondert gekennzeichnet. Ein fortlaufendes Monitoring der Verän-
derungen ist auch entscheidend, um aktuelle Arealveränderungen zu
erkennen, die offenbar – wenn auch nicht ausschließlich – durch die pro-
gnostizierte Klimaänderung ablaufen, und die zurzeit auf eine „Mediter-
ranisierung“ der Wanzenfauna Österreichs hindeuten.
Cerambycidae (Insecta: Coleoptera):
Aus Österreich sind derzeit 207 autochthone Bockkäferarten bekannt,
davon müssen allerdings fünf als fraglich gelten. Zehn weitere Arten, die
für Österreich in der Vergangenheit gemeldet wurden, werden für diese
Auflistung gestrichen (auch wenn einige davon schon „eliminiert“
waren). Hinzu kommen aber noch 13 Taxa (darunter zwei Subspezies),
die, zum Teil mehrfach, nach Österreich eingeschleppt wurden, hier aber
– soweit bekannt – keine dauerhaften Populationen aufbauen konnten –
vielleicht mit einer Ausnahme (Anoplophora glabripennis).

•••

Based on verified original specimens and the critical evaluation of the
scholarly literature, this is the first listing of Austrian Heteroptera
presents 894 species that can definitely be found within the present
borders of Austria. In Austria there are currently 207 autochthonous
Longhorn beetle species known, of which five, however, are uncertain.
Ten further species, which have been registered in Austria in the past,
have been removed from this list (some of which had already been
sorted out). However, 13 taxa have been added (of these, two that are
subspecies) that have been introduced into Austria, sometimes more
than once, but that, as far as is known, have not been able to build
permanent populations – with perhaps one exception (Anoplophora
glabripennis).
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AUSTRIAN ACADEMY OF SCIENCES (Ed.)

Inspired by diversity

UNESCO's biosphere reserves as model regions for sustainable 
interaction between man and nature 
Edited by Sigrun Lange

2005
128 Seiten, zahlreiche
Farb- und SW-Abbildungen,
26,5x19,5 cm, broschiert
ISBN 3-7001-3596-3
Print Edition
ISBN 3-7001-3612-9
Online Edition
€ 19,–

Sigrun LANGE
ist Mitarbeiterin am Institut
für Gebirgsforschung der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften

In the UNESCO biosphere reserves of the world, life unfolds in all its
diversity. Since the 1992 World Summit in Rio de Janeiro, the guiding
principle for environmentalism throughout the world has been the
setting of abstract concepts of sustainability into practice. The
ambitious goal is to bring the three aspects – nature conservation,
scientific research, and environmental monitoring and education – into
harmony with sustainable regional development. Human livelihoods are
expressly included in the concept of the future-oriented reserves.
Prototypical areas have been defined that link human populations with
nature. Under the motto “a life worth living and effective management”,
UNESCO directives have created new opportunities for populations in
areas with poor infrastructures. There are currently five biosphere
reserves in Austria (Lobau, Neusiedler See, Gurgler Kamm,
Gossenköllesee and the Große Walsertal), and it is planned to add the
Vienna Woods to the world-wide UNESCO net. Currently there is a
veritable boom: the feasibility of the creation of biosphere reserves has
been examined in many parts of Austria, including the March-Thaya
region, in Pongau/Lungau, in the Wachau, and in the states of Styria
(Koralm) and Carinthia (Nockberge). The brochure provides an overview
of the development of the MAB (man and biosphere) program from the
early 1970s to today. The individual biosphere parks are presented in
detail. A list of exemplary parks, focussing on research, education and
regional development, rounds out the picture.
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Martin GROSS; Werner PILLER (Hg.)

Mittelmiozäne Ostracoden aus dem Wiener
Becken (Badenium/Sarmatium, Österreich)

Middle Miocene Ostracods from the Vienna Basin 
(Badenian/Sarmatian, Austria)

2006
Schriftenreihe der
Erdwissenschaftlichen
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224 Seiten 29,7x21cm,
broschiert, zahlr. Abb.
ISBN 3-7001-3650-1
Print Edition
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Online Edition
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Martin GROSS
ist Mitarbeiter am
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Werner E. PILLER
ist Professor für
Paläontologie
und Historische Geologie
an der Universität Graz

Der erste Sonderband der Schriftenreihe der Erdwissenschaftlichen
Kommissionen widmet sich einer fossil und rezent weit verbreiteten
Gruppe von Crustaceen – den Ostracoden. Durch ihren verkalkten und
dadurch gut erhaltungsfähigen, zweiklappigen Carapax gehören sie zu
den wichtigsten Forschungsobjekten der Mikropaläontologie, insbeson-
dere auf den Gebieten der Paläoökologie und Biostratigraphie. Die Erfor-
schung der neogenen Ostracodenfauna hat in Österreich eine über
150jährige Tradition, doch nur wenige Publikationen beinhalten den
modernen Anforderungen entsprechende Beschreibungen und Abbil-
dungen. Der vorliegende Band bietet eine umfassende Dokumentation
vorwiegend flachmariner Taxa aus mittelmiozänen Sedimenten des Wie-
ner Beckens und liefert damit die Basis für eine fundierte taxonomische
Beurteilung. Intra- und geschlechtsspezifische Variabilität sowie ontoge-
netische Veränderungen des Carapax werden ebenso berücksichtigt und
dargestellt. Eingehende Differentialdiagnosen und Diskussionen zu
(paläo-)ökologischen Ansprüchen der Arten machen diese Studie zu
einer wertvollen Grundlage für künftige paläo-/biologische und biostra-
tigraphische Arbeiten.

•••

This special volume deals with a widely distributed group of
crustaceans – the ostracods. Their calcareous, bivalved carapaces have
a high fossilization potential and make them one of the main research
topics of micropaleontology, especially with paleoecologic and
biostratigraphic emphasis. In the Austrian Neogene ostracode research
lasts more than 150 years but only few papers give reliable descriptions
and illustrations. The present publication offers a comprehensive
documentation of Middle Miocene, predominately shallow marine taxa
and provides thereby the base for sound taxonomic placement.
Intraspecific variability, sexual dimorphism and ontogenetic changes
are taken into account and figured too. Detailed differential diagnoses
and (paleo-) ecologic discussions make this volume a valuable source
for future paleo-/biological and biostratigraphical investigations.
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aus dem Wiener Becken
(Badenium/Sarmatium,
Österreich)
ISBN 3-7001-3650-1
Print Edition
ISBN 3-7001-3702-8
Online Edition



A. HIRTL – J. MARTON – E. WIDMANN – J. ZMESKAL (Eds.)

EXA05
International Conference on Exotic Atoms
and Related Topics

February 21–25, 2005, Vienna, Austria

2006
468 Seiten, 24x15cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3616-1
Print Edition
ISBN 3-7001-3624-4
Online Edition
ca. € 40,00

The international conference "Exotic atoms and related topics 2005"
(EXA05) was the second such meeting organized by the Stefan Meyer
Institute for Subatomic Physics of the Austrian Academy of Sciences in
Vienna. The first meeting in 2002 was an international workshop that
lasted three days; 33 talks were presented and about 80 scientists atten-
ded. The next conference lasted four days, with 53 speakers and more
than 120 participants. The large increase in both speakers and partici-
pants shows how dynamic the fields being discussed are. Both meetings
presented those fields of physics that can be investigated using exotic
atoms, namely, fundamental symmetries and interactions. Examples
include the testing of CPT symmetry with atoms containing antiparticles,
and the investigation of low-energy QCD with hadronic atoms in low-
lying states. For antiprotonic atoms, the spectroscopy of antiprotonic
helium is defining the limits of the equality of proton-antiproton charge
and mass with increasing accuracy. The formation and spectroscopy of
antihydrogen, potentially the best candidate for precision tests of CPT
symmetry in atomic systems, is being undertaken by several experi-
ments at the Antiproton Decelerator at CERN, although formation stu-
dies are still in their early stages. The future of research into lowenergy
antiproton physics seems promising, due to the partial approval of the
FLAIR facility at the future FAIR facility in GSI. Currently, the fastest deve-
loping field is the kaon-nucleon interaction, where the existence of a
series of deeply bound states has been predicted. The first experimental
evidence for this was shown at the conference and further experiments
in progress were described. If confirmed, these so-called "K-clusters"
will open new possibilities for studying dense cold matter in the labora-
tory, since calculations predict nuclear densities in these systems to be
as high as those in neutron stars. The final results of the DEAR experi-
ment were also important for the K-N interaction. Its measurements of
the strong interaction-induced shift and broadening of the 1s state of
kaonic hydrogen were more precise than earlier measurements by a fac-
tor of two. These results have had a strong impact on the theoretical
description of lowenergy QCD, as seen in several papers read at the con-
ference. Since more new results are expected in these fields within the
next two years, it was decided to convene a third EXA meeting in Vienna,
again organized by the SMI, in the early fall of 2007. 
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EXA05 International
Conference on Exotic
Atoms and Related Topics
ISBN 3-7001-3616-1
Print Edition
ISBN 3-7001-3624-4
Online Edition



Manfred BIETAK (Hg.)

Ägypten und Levante XV
Egypt and the Levant XV

International Journal for Egyptian Archaeology and related disciplines

2006
doi: 10.1553/AEundL15
ca. 244 Seiten mit
zahlreichen Farb- und SW-
Abb.,
29,7x21cm, broschiert
ISSN 1015-5104
Print Edition
ISSN 1813-5145
Online Edition
ISBN 3-7001-3645-5
Print Edition
ISBN 3-7001-
Online Edition
Einzelpreis ca. € 69,00
Abo-Preis ca. € 63,00

With contributions by: L. Badre, M.-C. Boileau, R. Jung, H. Mommsen, The
Provenance of Aegean- and Syrian-type Pottery Found at Tell Kazel
(Syria), with an appendix by M. Kerschner; H. Barnard, A.N. Dooley and
K.F. Faull, New data on the Eastern Desert Ware from Sayala (Lower
Nubia) in the Kunsthistorisches Museum, Vienna; M. Bietak und I. Forst-
ner-Müller, Ausgrabung eines Palastbezirkes der Tuthmosidenzeit bei
cEzbet Helmi/Tell el-Dabca, Vorbericht für Herbst 2004 und Frühjahr
2005; J. Bourriau, M. De Meyer, L. Op de Beeck, St. Vereecken, The
Second Intermediate Period and early New Kingdom at Deir al- Barsha; B.
Glück, Zur Frage der Datierung der frühen CGruppe in Unternubien; N.
Moeller, The First Intermediate Period: A time of Famine and Climate
Change?; L.D. Morenz, Em-habs Feldzugsbericht: Bild-textliche Inszenie-
rung von „großer Geschichte” im Spiegel der Elite; R. Pruzsinszky, Ein
bibliographischer Wegweiser zur absoluten mesopotamischen Chrono-
logie des 2. Jts. v. Chr.; A. von den Driesch, D. Kessler, F. Steinmann, V.
Berteaux and J. Peters, Mummified, Deified and Buried at Hermopolis
Magna – The Sacred Birds from Tuna el-Gebel, Middle Egypt
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Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse
140. Jahrgang / 2. Halbband 2005

Inhalt: HUBER, GERHARD, HAMAXIA: Hamaxia; HILD, FRIEDRICH, HAMA-
XIA: Siedlungstypen im kaiserzeitlichen und spätantiken Pamphylien:
Hamaxia und andere nichtstädtische Siedlungen; HUBER, GERHARD -
ZIMMERMANN, NORBERT, HAMAXIA: Zu Wandmalereiresten in Hamaxia
und Syedra (Kilikien); OTTNER, CHRISTINE, Jenes urkundliche Material
ist Quelle der Erkentniß in allen Richtungen. Zu den „Regesten Kaiser
Friedrichs III." im Spiegel ihrer Wissenschaftsgeschichte; MATIS, HER-
BERT, Andreas Freiherr von Baumgartner und die Stellung der techni-
schen Wissenschaften in Österreich

Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens,
Band XLIX 2005

Vienna Journal of South Asian Studies, Volume XLIX 2005

2006
Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens 49
284 Seiten 22,5x15cm, broschiert
ISBN 3-7001-3638-2
Print Edition
ca. € 70,00

Inhalt: W. Bollée, Physical Aspects of Some Maha-purus.as: Descent,
Foetality, Birth; A. Wynne, The Historical Authenticity of Early Buddhist
Literature: A Critical Evaluation; F. Winter, Eine summa orientalis
systematis: A. H. Anquetil-Duperron und der Entwurf einer indischen
Urphilosophie im Vorwort seiner Upanis.aden-Übersetzung; 
Archiv für indische Philosophie 
E. Franco, Three Notes on the Spitzer Manuscript; K. Kano, Two Folios
from Sthiramati´s Trim. śika-bha-s.ya in Sanskrit Photographied by Ra-hula
Sa-nkr. tya-yana: Diplomatic and Critical Editions of Göttingen Xc14/1e; 
P. Balcerowicz, Akalanka und die buddhistische Tradition: Von der Nicht-
wahrnehmung von Unsichtbarem (adr. śya-nupalabdhi) zur Allwissenheit
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2006
Anzeiger der phil.-hist. Klasse 140/2
2006, ca. 150 Seiten, 29x19cm, broschiert
ISBN 3-7001-3665-X
Print Edition
ca. € 40,00
Erscheinungstermin: August
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Instituts in Wien, Band 73 / 2004
2005, 401 Seiten, zahlr. Abb., Karton mit Überzug, 
29,7x21cm, ISSN 0078-3579, ISBN 3-7001-3392-8, € 99,--

Carnuntum Jahrbuch 2005
Zeitschrift für Archäologie und Kulturgeschichte des Donauraumes
2005, 240 Seiten, zahlr. Farb- und SW-Abb., broschiert, 
27x19cm, ISBN 3-7001-3549-1, € 29,--

Mitteilungen zur Christlichen Archäologie XI
2005, 111 Seiten, zahlr. Abb., broschiert, 29,7x21cm, 
ISBN 3-7001-3534-3, Einzelpreis € 32,--, Abo-Preis € 26,--

Archaeologia Austriaca 87 / 2003
2005, 286 Seiten, zahlr. Abb., broschiert, 
29,7x21cm, ISSN 0003-8008, ISBN 3-7001-3393-6, € 120,--

Römische Historische Mitteilungen 47
2005, 563 Seiten, zahl. Abb. auf Tafeln, broschiert, 24x17cm, 
ISBN 3-7001-3545-9, € 146,--

Richard BÖSEL – 
Hermann FILLITZ (Hg. )

Römische
Historische

Mitteilungen 47
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ls Jahrbuch der Österreichischen Byzantinistik 55
2005, 354 Seiten Text, 14 Seiten Bildteil, broschiert, 
24x17cm, ISBN 3-7001-3483-5, € 67,50

Wiener Studien 118
Zeitschrift für Klassische Philologie, Patristik und lateinische Tradition
2005, 300 Seiten, broschiert, 24x16,5cm, 
Print Edition ISSN 0084-005X
Online Edition ISSN 1813-3924
Print Edition ISBN 3-7001-3510-6
€ 69,90 

Beiträge zur
Literaturwissenschaft
ISSN 0038-8483
Print Edition 
ISSN 1727-6993
Online Edition 
ISBN 3-7001-3610-2

Print Edition 
ISBN 3-7001-3666-8
Online Edition 
Sprachkunst 36/1  
2006,   202 Seiten,
24x17cm, broschiert 
€ 26,00  

Sprachkunst XXXVI / 2005, 1. Halbband

Wiener Slavistisches Jahrbuch 50/2004
2004, 316 Seiten, broschiert, 24x17cm, ISBN 3-7001-3544-0,  
ISSN 0084-0041, Einzelpreis € 60,75, Abo-Preis € 55,--

Herbert MATIS (Hg.)

Relation N.F./n.s. 1/2004
Beiträge zur vergleichenden
Kommunikationsforschung
Communication Research in
Comparative Perspective
Europäische Pressmärkte /
European Press Markets
Hg. von Beate Schneider und
Walter J. Schütz 

2004
377 Seiten, 21x10cm,
broschiert 
ISBN 3-7001-3279-4
Print Edition
ISSN 1025 2339
€ 29,–



Sitzungsberichte und Anzeiger der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Klasse
Abteilung II: Mathematische, Physikalische und Technische Wissenschaften 
213. Band, Jg. 2004 – Sitzungsberichte II 
140. Band, Jg. 2004 – Anzeiger II

2005, Sitzungsberichte und Anzeiger der math.-nat. Klasse 213 / 140
Wien 2005, in Kommission bei Springer-Verlag Wien-New York
http://hw.oeaw.ac.at/sitzungsberichte_und_anzeiger
171 Seiten, 23x15 cm, broschiert; ISSN 1728-0540
ISBN 3-7001-3617-X, € 51,00

Vienna Yearbook of Population
Research 2005
2005, 24x17cm, 264 Seiten, broschiert,
ISBN 3-7001-3576-9, € 40,--

Almanach 2004/2005, 155. Jahrgang
ISSN 0378-8644
Print Edition 
ISBN gebundenen: 3-7001-3630-7
ISBN broschiert: 3-7001-3631-5
Print Edition 
2005, 607 Seiten, 19,5x12,5cm, € 39,80 (broschiert)
bzw. € 44,80 (gebunden)

Communications in Asteroseismology 
Vol. 147/January, 2006
2006, 134 Seiten, broschiert, 23x15 cm, ISBN 3-7001-3615-3, 
ISSN 1021-2043, € 9,99
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Luciana AIGNER-FORESTI – Peter SIEWERT (Hg.) 
Entstehung von Staat und Stadt bei den Etruskern
Probleme und Möglichkeiten der Erforschung früher
Gemeinschaften in Etrurien im Vergleich zu anderen
mittelmeerischen Kulturen
Gespräche einer Tagung in Sezzate, 11.–14. Juni 1998
ISBN 3-7001-3509-2 Print Edition 
ISBN 3-7001-3659-5 Online Edition 
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 725
2006, 292 Seiten 22,5x15cm, broschiert, € 57,–

Stuart AIRLIE – Walter POHL – Helmut REIMITZ (Hg.)
Staat im frühen Mittelalter
ISBN 3-7001-3600-5 Print Edition 
Forschungen zur Geschichte des Mittelalters 11
Denkschriften der phil.-hist. Klasse 334
2006, 220 Seiten, 29,7x21cm, broschiert, € 39,–

Austrian Academy of Sciences (Ed.)
Inspired by diversity
UNESCO’s biosphere reserves as model regions 
for sustainable interaction between man and nature
Bearbeitet von Sigrun Lange
ISBN 3-7001-3596-3 Print Edition 
ISBN 3-7001-3612-9 Online Edition 
2005, 128 Seiten, zahlreiche Farb- und SW-
Abbildungen, 26,5x19,5 cm, broschiert, € 19,–

Sigrid DEGER-JALKOTZY – Oswald PANAGL (Hg.) 
Die neuen Linear B-Texte aus Theben
Ihr Aufschlusswert für die Mykenische Sprache und
Kultur. Akten des internationalen Forschungs-
kolloquiums an der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften am 5. und 6. Dezember 2002
ISBN 3-7001-3640-4 Print Edition 
Veröffentlichungen der Mykenischen Kommission 23,
Denkschriften der phil.-hist. Klasse 338
Mykenische Studien 19
2006, 192 Seiten, 29,7x21cm, broschiert, ca. € 99,–
Erscheinungstermin: August 2006

Walter DOSTAL (Hg.)
Tribale Gesellschaften der südwestlichen Regionen
des Königreiches Saudi Arabien
Sozialanthropologische Untersuchungen
ISBN 3-7001-3598-X Print Edition 
Veröffentlichungen zur Sozialanthropologie 8
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 732
2006, 714 Seiten 22,5x15cm, broschiert ca. € 120,–

Heiner EICHNER – Bert FRAGNER – Velizar SADOVSKI
– Rüdiger SCHMITT (Hg.) 
Iranistik in Europa – gestern, heute, morgen
ISBN 3-7001-3601-3 Print Edition 
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 739
Veröffentlichungen zur Iranistik 34
2006, ca. 360 Seiten, 22,5x15cm, brosch., 
ca. € 55,–

Susanne FABRIZII-REUER – Egon REUER
Die Gräber aus den „shell-middens“ der 
präkolumbianischen Siedlung von 
Pointe de Caille, St. Lucia, West Indies
Anthropologische Auswertung
ISBN 3-7001-3325-1 Print Edition
Mitteilungen der Prähistorischen Kommission 58
Abhandlungen der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft 563
2006, 74 Seiten, 78 Tabellen, 18 Abb., 25 
Bildtafeln, 29,7x21 cm, broschiert, € 16,80

Herbert FOLTINEK
Imagination All Compact. How did Charles Dickens
Compose His Novels?
ISBN 3-7001-3528-9 Print Edition 
ISBN 3-7001-3623-4 Online Edition 
Veröffentlichungen der Kommission für
Literaturwissenschaft 25
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 733
2005, 202 Seiten, 22,5x15cm, broschiert, € 38,–

Christian FRIEDL
Studien zur Beamtenschaft Kaiser
Friedrichs II. im Königreich Sizilien (1220–1250)
ISBN 3-7001-3529-7 Print Edition 
ISBN 3-7001-3652-8 Online Edition 
Denkschriften der phil.-hist. Klasse 337
2006, 634 Seiten, 29,7x21cm, broschiert, € 115,–

Stefan GROH – Helga SEDLMAYER 
Forschungen im Vicus Ost von Mautern-Favianis
Die Grabungen der Jahre 1997–1999
ISBN 3-7001-3633-1 Print Edition 
Der Römische Limes in Österreich 44
2006, Textband 768 Seiten, Katalog- und Tafelband 768
Seiten, Beilagenmappe mit 27 Karten + 1 CD-Rom,
29,7x21cm, broschiert, € 390,–
Erscheinungstermin: August 2006

Martin GROSS; Werner PILLER (Hg.) 
Mittelmiozäne Ostracoden aus dem Wiener Becken
(Badenium/Sarmatium, Österreich)
Middle Miocene Ostracods from the Vienna Basin
(Badenian/Sarmatian, Austria)
ISBN 3-7001-3650-1 Print Edition 
ISBN 3-7001-3702-8 Online Edition 
Schriftenreihe der Erdwissenschaftlichen 
Kommissionen S1
2006, 224 Seiten 29,7x21cm, broschiert, 
zahlr. Abb., € 79,–

A. HIRTL – J. MARTON – E. WIDMANN – J. ZMESKAL (Eds.)
EXA05 
International Conference on Exotic Atoms 
and Related Topics
February 21–25, 2005, Vienna, Austria
ISBN 3-7001-3616-1 Print Edition 
ISBN 3-7001-3624-4 Online Edition 
2006, 468 Seiten, 24x15cm, broschiert, ca. € 40,–
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Peter JÁNOSI (Ed.) 
Structure and Significance
Thoughts on Ancient Egyptian Architecture
ISBN 3-7001-3552-1 Print Edition 
Untersuchungen der Zweigstelle Kairo des Österreichi-
schen Archäologischen Instituts 25
Denkschriften der Gesamtakademie 33
2006, 574 Seiten, 29,7x23cm, broschiert, € 96,–

Maciej KARWOWSKI
Thunau am Kamp – Eine befestigte Höhensiedlung
(Grabung 1965–1990)
Die latènezeitlichen Siedlungsfunde
ISSN 0065-5376 Print Edition
ISBN 3-7001-3603-X Print Edition 
ISBN 3-7001-3658-7 Online Edition 
Mitteilungen der Prähistorischen Kommission 61
2006, 170 Seiten inkl. 53 SW-Tafeln, 29,7x21cm,
broschiert, € 79,–

Franz LACKNER
Katalog der mittelalterlichen Handschriften bis zum
Ende des 16. Jahrhunderts in der Zentralbibliothek
der Wiener Franziskanerprovinz in Graz
ISBN 3-7001-3614-5 Print Edition 
Veröffentlichungen der Kommission für Schrift- und
Buchwesen des Mittelalters, Reihe II / 9
Denkschriften der phil.-hist. Klasse 336
2006, 224 Seiten Textteil + 24 Seiten Tafelteil,
29,7x21cm, broschiert, € 71,80
Erscheinungstermin: April 2006

Walter LEITSCH
Sigismund III. von Polen und Jan Zamoyski
Die Rolle Estlands in der Rivalität zwischen 
König und Hetman
ISBN 3-7001-3507-6 Print Edition 
ISBN 3-7001-3657-9 Online Edition 
Zentraleuropa-Studien 9
2006, 290 Seiten, 24x17cm, Leinen mit
Schutzumschlag, € 69,–

Gertrude MRAS – Renate KOHN (Hg.)
Epigraphik 2000
Neunte Fachtagung für mittelalterliche und neuzeitli-
che Epigraphik, Klosterneuburg, 9.–12. Oktober 2000
ISBN 3-7001-3634-X Print Edition 
Forschungen zur Geschichte des Mittelalters 10
Denkschriften der phil.-hist. Klasse 335
2006, 316 Seiten, 29,7x21cm, broschiert, € 78,–

Österreichische Akademie der Wissenschaften (Hg.) 
Österreichisches Biographisches 
Lexikon 1815–1950, 58. Lieferung
Slavik, Ernst – Spannagel, Rudolf
ISBN 3-7001-3579-3 Print Edition 
Österreichisches Biographisches Lexikon 58
2005, 132 Seiten, 23x15,5cm, broschiert 
Einzelpreis € 29,–, Fortsetzungspreis € 27,50

Österreichische Akademie der Wissenschaften (Hg.) 
Österreichisches Biographisches 
Lexikon 1815–1950, Band XII
Schwarz, Marie – Spannagel, Rudolf
ISBN 3-7001-3580-7 Print Edition 
Österreichisches Biographisches Lexikon - Band 12
2005, 516 Seiten, 22,5x15,5cm, Karton mit Überzug 
Fortsetzungspreis EUR 63,59, Einzelpreis € 71,22

Richard PERGER
Wiener Künstler des Mittelalters und der begin-
nenden Neuzeit
Regesten
ISBN 3-7001-3597-1 Print Edition 
Veröffentlichungen der Kommission für
Kunstgeschichte 7
2005, 336 Seiten, 29,7x21cm, broschiert, € 85,–

Wolfgang RABITSCH – Karl ADLBAUER 
Checklisten der Fauna Österreichs, No. 2
Wolfgang Rabitsch: Heteroptera (Insecta) 
Karl Adlbauer: Cerambycidae (Insecta:Coleoptera)
ISBN 3-7001-3647-1 Print Edition 
Biosystematics and Ecology Series 23
2006, 96 Seiten, 24x17cm, broschiert, € 14,90

Christine RATKOWITSCH
Die poetische Ekphrasis von Kunstwerken
Eine literarische Tradition der Großdichtung in
Antike, Mittelalter und früher Neuzeit
ISBN 3-7001-3480-0 Print Edition 
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 735
2006, 272 Seiten, 22,5x15,5cm, broschiert, € 50,–

Winfried ROMBERG
Erzherzog Carl von Österreich
Geistigkeit und Religiosität zwischen Aufklärung
und Revolution
ISBN 3-7001-3511-4 Print Edition 
Archiv für österreichische Geschichte 139
2006, 460 Seiten, 22,5x15cm, broschiert, € 58,–
Erscheinungstermin: Mai 2006

Helmut RUMPLER – Peter URBANITSCH (Hg.) 
Die Habsburgermonarchie 1848–1918
Band VIII: Politische Öffentlichkeit und
Zivilgesellschaft
Teil 1: Vereine, Parteien und Interessensverbände
ISBN 3-7001-3540-8 Print Edition 
Die Habsburgermonarchie 1848-1918 8 / 1
2006, 1514 Seiten, Karton mit Überzug, 
24x17cm ca. € 159,–
Erscheinungstermin: Juni 2006



Helmut RUMPLER – Peter URBANITSCH (Hg.)
Die Habsburgermonarchie 1848–1918
Band VIII: Politische Öffentlichkeit und
Zivilgesellschaft
Teil 2: Die Presse als Faktor der politischen
Mobilisierung
ISBN 3-7001-3568-8 Print Edition 
Die Habsburgermonarchie 1848-1918 8/2
2006, 1090 Seiten, Karton mit Überzug, 24x17cm 
ca. € 150,–
Erscheinungstermin: Juni 2006

Peter SCHERRER – Elisabeth TRINKL
Die Tetragonos Agora in Ephesos
Grabungsergebnisse von archaischer bis in byzanti-
nische Zeit – ein Überblick 
Befunde und Funde klassischer Zeit
ISBN 3-7001-3632-3 Print Edition 
Forschungen in Ephesos 13/2
2006, 408 Seiten, 39x30cm, broschiert, € 169,–
Erscheinungstermin: April 2006

Rüdiger SCHMITT
Iranische Anthroponyme in den erhaltenen Resten
von Ktesias‘ Werk (Iranica Graeca Vetustiora. III)
ISBN 3-7001-3606-4 Print Edition 
Veröffentlichungen zur Iranistik 33
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 736
2006, 316 Seiten, 22,5x15cm, broschiert, € 49,–

Dietrich SCHÜLLER (Hg.)
KV 608 
Mozarts Allegro und Andante (Fantasie in f ) für
eine Orgelwalze im „Laudon Mausoleum“ 
Eine virtuelle Rekonstruktion
Idee und Durchführung: Helmut Kowar; unter
Mitarbeit von Nadja Wallaszkovits und Gerda
Lechleitner
ISBN 3-7001-3642-0 Print Edition
Tondokumente aus dem Phonogrammarchiv.
Mechanische Musikinstrumente 5
2006, OEAW PHA CD 24, Audio CD und Booklet mit
16 Seiten, Tondokumente aus dem
Phonogrammarchiv 24, € 14,90

Dietrich SCHÜLLER (Hg.); Bearbeiterin: Gerda
Lechleitner. Mit Beiträgen von Philip V. Bohlman
und Edwin Seroussi 
Tondokumente aus dem Phonogrammarchiv. 
Series 9: The Collection of Abraham Zvi Idelsohn
(1911–1913)
ISBN 3-7001-3607-2 Print Edition 
Tondokumente aus dem Phonogrammarchiv -
Gesamtausgabe der historischen Bestände 9
2006, OEAW PHA CD 23, 3 CD’s, 1 CD-ROM, Booklet
mit 69 Seiten, € 50,–

Felicitas SEEBACHER
„Freiheit der Naturforschung!“
Carl Freiherr von Rokitansky und die Wiener
Medizinische Schule: Wissenschaft und Politik im
Konflikt
ISBN 3-7001-3637-4 Print Edition 
ISBN 3-7001-3656-0 Online Edition 
Schriftenreihe der Kommission für Geschichte der
Naturwissenschaften, Mathematik und Medizin 56
2006, 204 Seiten + 16 Seiten Farbbildteil,
29,7x21cm, broschiert, € 35,–

In Iob Commentarius
Edidit Kenneth B. Steinhauser, adiuvantibus
Hildegund Müller et Dorothea Weber
ISBN 3-7001-3608-0 Print Edition 
ISBN 3-7001-3704-4 Online Edition 
Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum 96
2006, 422 Seiten, 21,5x14,5cm, brosch., € 65,–

Hartmut WALRAVENS (Hg.) 
Joseph Franz Rock: Briefwechsel mit E. H. Walker
1938–1961
ISBN 3-7001-3609-9 Print Edition 
ISBN 3-7001-3701-X Online Edition 
Veröffentlichungen zur Kultur- und
Geistesgeschichte Asiens 48
Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse 738
2006, 328 Seiten, 22,5x15cm, broschiert, € 49,–

Adolf WILHELM
Kleine Schriften, Abteilung III: Schriften aus Adolf
Wilhelms Nachlass. Teil 1: Bereits publizierte
Schriften. Teil 2: Unpublizierte Schriften. Attische
Urkunden VI. Hg. von Hans Taeuber
Herausgegeben von Gerhard Dobesch und Georg
Rehrenböck 
ISBN 3-7001-3649-8 Print Edition 
Veröffentlichungen der Kleinasiatischen Kommis-
sion 16, Sitzungsberichte der phil.-hist. Kl. 737
2006, 298 Seiten, 24x17cm, Karton mit Überzug 
ca. € 119,–
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Referenzwerke (Lexika und Nachschlagewerke)

Österreichische Akademie der Wissenschaften (Hg.)
Österreichisches Biographisches Lexikon 1815–1950, ONLINE 
ISBN Online: 3-7001-3213-1
http://www.biographien.ac.at

Rudolf FLOTZINGER (Hg.)
Oesterreichisches Musiklexikon ONLINE, Band 1–4
ISBN Online: 3-7001-3077-5
http://www.musiklexikon.ac.at

Isolde HAUSNER – Elisabeth SCHUSTER (Bearb.)
Altdeutsches Namenbuch ONLINE Edition, 10.–15.Lieferung
ISBN Online: 3-7001-3238-7
http://www.austriaca.at/altdeutsches_namenbuch

Sternwarten Online
http://www.austriaca.at/sternwarten

Elektronische Journale

Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse 135.–140. Jahrgang
ISSN Online: 1728-015X
http://www.austriaca.at/anzeiger
doi: 10.1553/anzeiger

Herbert FOLTINEK – Walter WEISS (Hg.) / Hermann BLUME (Red.) 
Sprachkunst XXXIII–XXXVI
ISSN Online: 1727-6993
http://www.austriaca.at/sprachkunst
doi:10.1553/sprachkunst

Gerhard OBERHAMMER – Karin PREISENDANZ – Chlodwig H. WERBA
(Hg./Eds.)
Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens XLVI–XLIX 
ISSN Online: 1728-3124 
http://www.austriaca.at/wzks
doi: 10.1553/wzks 

Gustav FEICHTINGER (Ed.) – Alexia Prskawetz, Thomas Fent 
Vienna Yearbook of Population Research 2003–2005
ISSN Online: 1728-5305 
http://www.austriaca.at/populationyearbook
doi: 10.1553/populationyearbook

ONLINE-PUBLIKATIONEN



El
ek

tr
on

is
ch

e 
P

ub
li

ka
ti

on
en

on
li

ne
-p

ub
li

ca
ti

on
s

Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen Instituts in Wien
71/2002–73/2004 
ISSN Online: 1729-5416
http://www.austriaca.at/oejh
doi: 10.1553/oejh

Wolfram HÖRANDNER (Hg.)
Jahrbuch der Österreichischen Byzantinistik, Band 53–55
ISSN Online: 1810-536X
http://www.austriaca.at/joeb
doi: 10.1553/joeb

Sitzungsberichte und Anzeiger der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse, 
Jahrgang 1996–2004
ISSN Online: 1728-0540
http://www.austriaca.at/SundA
doi: 10.1553/SundA

Renate PILLINGER – Reinhardt HARREITHER (Schriftleitung)
Mitteilungen zur christlichen Archäologie 9–11
ISSN Online: 1814-2036 
http://www.austriaca.at/micha
doi: 10.1553/micha

Wiener Studien 117–118
ISSN Online: 1813-3924
http://www.austriaca.at/wiener_studien
doi: 10.1553/wst

Manfred BIETAK (Hg.)
Ägypten und Levante Band 12–15
ISSN Online: 1813-5145
http://www.austriaca.at/AEundL
doi: 10.1553/AundL

Herbert MATIS (Hg.)
Relation N.F. / n.s. 1 (2004)
ISSN Online: 1813-6888
http://www.austriaca.at/relation
doi: 10.1553/relation

Richard BÖSEL – Hermann FILLITZ (Hg.)
Römische Historische Mitteilungen 45–47 
ISSN 1815-5839 Online Edition
http://www.austriaca.at/rhm
doi: 10.1553/rhm

Archaeologia Austriaca 86/2002–87/2003
ISSN 1816-2959 Online Edition
http://www.austriaca.at/archaeologia_austriaca


